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1, bom ten Juni 1821 
rf 5 ten Statt finden fol. In Gemäßheit diefes Allerhoͤchſten Befehls wird jene 
e 


i emit wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht, ſo wie das jenige, was 
beute an ſaͤmmtliche Regierungen zur Aus fuͤhrung derſelben verfuͤgt worden. 


„Auf Ihren Antrag vom 2zſten März cur. will Ich über die Öffentliche Aus ſtellung inlaͤndk⸗ 
ſcher Fabrikate, und die für die ausgezeichneteſten derſelben anzuordnende Prels⸗Austhei⸗ 
Aung, Folgendes biemlt feſtſetzen: f . R ru 
> 79 — Ache Wan len findet in Berlin dle Aus ſtellung folder vaterlindifchen Fa⸗ 
beikate ſechs Wochen durch ſtatt. Ir nee Bl A en 
Das Recht 1 ER zu werden, hat jedes Fabelkat, auch das gröbite, . 
wenn deffen Grau allgemein verbreitet, und es im Verbältniß zum Preiſe gut gearbeitet iſt. 
3) Die Geierbtreisenden, welche an der Austellung Tbeit nebmen wollen, find gebalten, ſich 
bei * — landraͤthlichen Behoͤrde zu melden, welche die Nachwelſungen den Regierungen 
Te oe 


90 e Regierungen ernennen elne Commliſſton zur Prüfung, ob dle Gegenſtäube von der Bes 
ſchaffenheit find, daß fie zur National- Aus ſtellung zugelaſſen werden können. 8 
BR —— mmſſſton deſteht aus ſechs Sabrifaneen, unter dem Vorſitze des Gewerbe⸗Raths 
er Regierung. N ET e n 
? es finder eine Preisperrheilung für die uche Gabeifare, Im goldenen, filbernen 
un d ehernen Denfundngen beſtehend, ſtatt, aue beauftrage ich Sie, Mir de mnaͤchſt diejenk⸗ 
190 werbtrelbenden zu hoͤberen Auszelchnungen namhaft zu machen, welche durch wefent⸗ 


bedeutenden Einfluß auf das Wohl der Provinz und den Abſatz an Fabrikaten geübt haben. 
9 eee bende geſchiebt auf den Aus ſpruch von Furfjehn Mirgkiedern, welche bier 
In Bertin zuſammen tritt, und deren Ernennung Ich Ibnen uͤlerlaſſe. Auch beſtimmt diefe 
Commiſſſon, welche Fabrikate eine ehrenvolle Erwähnung verdienen. 
9 Der Ausſpruch dieſer Commiffion wird öffentlich bekannt gemacht. : 
22 Har alle Gegenſtaͤnde, welche für prelswuͤrdig, oder einer ehrenvollen Erwähnung werth 
erkanat worden find, werden die Trans portkoſten erſetzt. 1 
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8) Von allen Gegenſt inden, Wofür eln Preis ertheilt worden wird eine Probe in dle Waaren⸗ 

Sammlung der techalſchen Deputatlon des Handels Minifteriums niedergelegt, mit einer 

Bezeichnung, welche den Namen des Fabrikanten, ſeinen Wohnort, die bewilligte Aus zelch⸗ 
nung und den Preis der Waare enthaͤlt. Berlin den 7ten Juni 1821. N 


E Friedrich Wilhelm. 
An den Staats Miniſter Grafen von Bülow, f 


Eine Ausſtellung vaterlaͤndiſcher Fabrikate, wie ſie von des Königs Majeſtaͤt, durch die, 
in der Geſetzſammlung vom Jahre 1821 abgedruckte Kabinetsordre vom 7. Just angeordnet wor⸗ 
den, ſoll, einem Allerhoͤchſten Befedle zufolge, im Jahre 1827 wiederum in Berlin ſtattfinden. 

Zur Ausfüorung dieſes Befebls iſt Folgendes beſtimmt: N 

Zu 1. Die Ausſtellung der Gegenſtaͤnde wird im Akademie ⸗Gebdude unter den Linden 
ſtattfinden. Deren Einfendung muß bis zum 1. Auguſt des künftigen Jahres, und unter der 
Adreſſe der Königlichen techniſchen Drputation für Gewerbe geſcheben. 

Ju 2. Die letzte Ausſtellung bat den Beweis gellefert, daß der Gewerbeſtand den Zweck 
derſelben in einer entgegengeſetzten Art, mißverſtanden hat, indem Manche der Meinung wa⸗ 
ren, es komme dabel hauptſächlich auf einzelne mit deſonderer Sorgfalt gefertigte Stuͤcke an, 
andre aber, ein jedes Fabrikat, zu deſſen Verſchoͤnerung die ſchoͤnen Kuͤnſte belgetragen haͤtten, 
ſey ein Kunſtwerk, und als ſolches, nicht für die Austellung geeignet. 

Der Zweck der Ausſtellung iſt aber, Waaren darzulegen, wie ſie fuͤr den Verbrauch von 
ihren Verfertigern in Quantltaͤten geliefert werden, oder geliefert werden koͤnnen, und dei 
dleſen iſt neben der innern Tüchtigkeit, der gewöhnliche Fabrikoreis, zu welchem fie aus der er; 
ſten Hand geltefert werden, ein Gegenſtand der größten Wichtigkeit. N 

a 1575 gewohnlichen Hauptfabrikate einer Provinz find vorzugswelſe für dle Ausſtellung 
geeignet. . 0 
Gegenſtaͤnde des Luxus, oder Fabrikate, bel welchen, weil fie in das Kuaſtg biet einſch ! a⸗ 
N geh der Preis der Arbeit der Fabrikprels fo weit erhöht, daß ein gemeiner Gebrauch derſel⸗ 
ben nicht ſtatt finden kann, find don der Ausſtellung keines weges ausgeſchloſſen, vielmehr ver⸗ 
dient das Beſtreben der Fabrikanten und Handwerker, ihren Arbeiten eine Vollkommenheit zu 
geben, welche fie dem Kunſtwerke nähert, Anerkennung von Seiten des Staats. 

Zu 3. Die von den Landräthen, oder den, die Gewerbevolizet in den größeren Staͤdten 
bearbeicenden Behoͤrden einzuſendenden Nachweiſungen, ſollen mit einer laufenden Nummer ver⸗ 

» fehn ſeyn, den Namen des Fabrikanten, die Benennung des Fabrikats enthalten, und zugleich aus⸗ 

rliche Aus kunft Über dſe Ausdehnung des Gewerbes Arbeiterzahl, Abſatzorte, Urſprung 
und Preis des rohen Materials oder Halbfabrikats, welches verarbeitet wird, den gewöhnlichen 
unzwelfelhaften Verkaufspreis des Fabre kats aus der erſten Hand. Die auswaͤrtigen Gewerb⸗ 
treibenden werden uͤbrigens, in fo weit fie mit biefigen Handlungs baͤuſern bekannt find, biejenis 
gen nambaft machen, welchen die Waaren, nach beendeter Ausſtellung, zur Erſparung des Ruͤck ⸗ 
transports überliefert werden koͤnnen, oder welche deren Verkauf zu den bemerkten Preiſen oder 
mit einem Aufſchlage von beſtimmten Verkaufs- Procenten, uͤberned'men. 
E u 4. Die Regierungen werden dahin ſehen, daß ſich in der zu ernennenden Commiſſton, 
wenihſtens eln Sachverftändiger für jeden der Hauptfabrikatlonszweige der Provinz finde. Von 
denjenigen Gegenſtaͤnden, welche fie für die National⸗Ausſtelung geeignet halten, fertigen ſel⸗ 
blge ein Verzeſchniß, nach Anleitung der Idnen zu 3 uͤberwieſenen Materialien, geben den Nach⸗ 
Are moͤglichſte Vollſtaͤndigteit und begleiten fie mit ihrem Gutachten. t 

Beſondere Aufmerkſamkelt tft auf die Angaben der Preiſe zu richten, damit nicht durch un⸗ 
geprüfte und einfeitige Verſicherungen der Gewerbtreibenden, diefe Ach ein Verdlenſt der Wobls 
feilbeit ihrer Waaren anzueignen ſuch en, welches notoriſch alcht in der Wabrbeit begründet 
iſt. Es verſteht ſich, daß dergleichen Bedeaken, deren Vortrag In dem obeng dachten Gutachten 
erwartet wird, odne Fiskalitat gelöfet werden müſſen. Berlin, den 29. September 1826. 
ee Der Mintfer des Innern. (ge). d. Schuckmang. 

An ſaͤmmtliche Königl, Regierungen. 
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wir 
Stuͤck XXVI. Neo. 125. 
gung der dort unter Nommer 2. 3. 

Breslau den zoten October 1826. 


Koͤnigliche Reglerung. Abthetlung des Innern. 


Schmiedeberg, vom 9. October. 


Der beutige Tag iſt für uns durch ein frohes 
Erelgniß merkwuͤrdig geworden: es erklaͤrten 
dle Prinzeſſin Loulſe von Preußen, vermäblte 
Näͤrſtin Nadzivill Königl. Hoheit, vor einer 

putatton des Magiſtrats und der Stadt⸗ 
zaum Freer welche ſich des Endes auf dem 
d 
der edlen Fͤͤrſtin jetzt 

uhberg e 

eltritt zu unſerm Buͤrger⸗Vereln. Mit ber⸗ 
ablaſſender Huld nahm dle Prinzeſſin aus den 
Haͤnden des Buͤrgermeiſters das Buͤrger⸗Di⸗ 
plom, unterzeichnete die Verhandlung, in mels 
cher Ste ſich zu den geſetzlichen Verpflichtungen 
einer Buͤrgerin bekennt, und geruhte dem Worte 
Buͤrgerin in Beziehung auf Ibre erhabene 
Perſon eine Deutung zu geben, die uns die 
freudige Ueberzeugung gewährt, daß dle durch⸗ 
leteetise Fuͤrſtin den Buͤrgerſtand achtet und 


angekauften Scloffe 


Berlin, dom 12. October. 


Se. Maj. haben den Herrn Fürften Helnrich 
zu Carolath⸗Schönalch zum erſten Ober⸗ 
Jägermelter, den Conrektor 4e ndootgt am 
deb mnaſto in Merfeburg zum Profeffor und 

en vormaligen Apotheker Berg 
Die Medizinal⸗Rathe zu ernennen, und die 

*efanfigen Patente für die beiden letztern 
allerhoͤchſteigenhaͤndig zu vollziehen geruhet. 


in er bisberige Proſektor bel der Univerſitaͤt 
forte föwald, Dr. Barkow, iſt zum Pros 
Rn bei der Univerficde in Breslau, und zus 
d eich zum außerordentlichen Profeſſor in der 


ort gen mediziniſchen Fakultät ernannt worden. 


Koln, dom 5. October. 


Die Beräußern ng und beffere Benutzun 
g der 
Genteindegrände zur Sugele der — 


Indem dle vorſtebenden Beſtimmungen zur öffentlichen Kenntntß gebracht werben, 
zugleich in Erinnerung, was über diefen Gegenſtand unterm 28ſten Juni 1821 (Amtsblatt 

Seite 239.) bekannt gemacht worden, uad wlrd die puͤnktliche Befol⸗ 
und 4. ertheilten Anweiſungen erwartet, 


kleinen Theilen mit weit 
ſtaͤdtiſchen Poltzel⸗Bezirk geboͤrigen, von 
hatte, boͤchſt Ihren 


kommen und 


mann dahier 


ſchulden liefert manche, auch In ſtaats oͤkono⸗ 
miſcher Hinſicht intereſſante Reſultate. In 


ſolcher Gemeindegruͤnde vorhanden. Es ward 
die Anordnung getroffen, daß die Verkaͤufe in 
ausgedehnten Zah⸗ 
lungss Terminen abgehalten wurden, damit 
auch der Geringſte Gelegen belt erhielt, ſich ein 
kleines Eigentbum zu erwerben. Von dieſen 
Gemeindegruͤnden find bereits 47,213 Morgen 
verfauft, 2738. Morgen verpachtet und nur 
noch 31,427 Morgen übrig. Dleſe Verkaͤufe 
baben die Summe von 622,266 Thaler einge⸗ 
bracht, wovon bereits 244,941 Thaler einge⸗ 


ſind. 


Genf, vom 20. September. 


Der Graf von Capo d' Iſtrias bat ſich von 
Neuem elne Wohnung auf 5 Monate gemlethet. 


Unſere Stade iſt gegenwärtig im elgentlichen 
inne geworden, was Frau von Stael von 


bringen 


dem Kreiſe Geldern waren 81,427 Morgen 


zur Schuldentligung verwendet 5 


Ihrem Salon ſagte: ein Hospital für dle Ver⸗ 


wundeten aber Partbelen. Aus Mexico iſt ein 
ſchon bejahrter Prieſter angekommen. Vor 
einigen Tagen befand 
ren von Epirus hier, der ein Opfer der letzten 
umwaͤlzungen in Griechenland geworden war; 
Auch würden die Piemontefifchen Fluͤchtlinge 


noch eine Zufluchtsſtaͤtte bei uns finden, wenn 
nicht die Entfernung derſelben verlangt waͤrt. 


Brüſſel, vom 4. October. 


Da die Krankbeit In en 
mit gleicher Heftigkeit wäthet, 

niſter des Innern es für unerläßlich gehalten, 
ſie zum Gegenſtand elner beſondern Unterſu⸗ 
chung zu machen. Eine blerzu ernannte Com⸗ 
miſſton ſoll aus dem Präfidenten der Provin⸗ 
zial-Medizinal⸗Commiſſtonen von Groͤningen, 


ſich ein Chef der Pallka⸗ 


noch mmer 
bat der Mi⸗ 


ͤ— —4 — 
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Ober- del, Friesland und Dreath beſtehen; 
fie fol den 6. October in Groͤningen eintreffen, 
und dem Miniſter des Innern ſofort Bericht 
erſtatten. a 3 

In Bruͤſſel find 30,000 alte franzoͤſtſche Ges 
wehre zu verkaufen. Fuͤr den Fall, daß eln 
Grlechen⸗Ausſchuß fie kauft, will der Verfäus 
fer 15 pCt. ihres Schaͤtzungswerthes zum Ans 
kauf von Medicamenten und Lebensmitteln fuͤr 
die Grlechen aufopfern. 


Nachrichten aus Batavia zufolge hatte die 
Gotlette Anna bei ihrer Abfahrt von Sincapore 
am 30. April 7 Eingeborne an Bord genom⸗ 
men, welche nach Java zuruͤckzukehren wuͤnſch⸗ 
ten. Diefe Individuen verſuchten auf der 
Hoͤhe von Lingen dle Schiffsmannſchaft zu er⸗ 
morden und ſich des Schiffes zu bemaͤchtigen; 
allein dem Elfer des Capitains, welchen einer 
der Offiziere und einige Paffagiere unterſtuͤcz⸗ 


ten, gelang es, die Rebellen nach einem hart⸗ 


näckigen Kampfe zu beſiegen; 4 von ihnen wur⸗ 
den getoͤdtet und die andern ſtuͤrzten ſich Ind 
Meer, wo ſie, um zu entfliehen, das Seil des 
Kahns durchſchnitten. Wahrſcheinlich find fie 
umgekommen, denn es erhob ſich bald nachher 
eln beftiger Sturm. Die aus eingebornen 
Matroſen beſtehende Mannſchaft batte ſich zu⸗ 
rückgeſogen, und erfchlen erſt nach dem Kam⸗ 
pfe wieder auf dem Verdecke. 


Paris, vom 5. October. 


Zur Feier des Geburtstages des Herzogs von 
Bordeaux, welcher nunmehr fein tes Jahr an⸗ 
etteten hat, war am agften v. Mts. im Hof⸗ 
heater zu St. Cloud Schauſpliel, welchem das 
diplomatiſche Corps und auch Herr Canning 
belwohnten. Der junge Pen wird nunmehr 
aus weiblichen in männliche Hände übergeben, 
Zu feinem Gouverneur iſt der Herzog von Rl⸗ 
dtere beſtlmmt, und der Biſchof von Straß⸗ 
burg, Herr Tharin, wird feine Erziehung und 
feine Studien leiten. Mit der Wahl des letzte⸗ 
ren find die Oppoſitlonsblaͤtter ſehr unzufries 
den, da derſelbe ein eifriger Anhänger ultra⸗ 
montaner Gryndfäge ſeyn ſoll. i 
Die diplomatlſchen und miniſterſellen Diners 
folgen einander ohne Unterbrechung ; man fins 
det daſelbſt faſt Immer die naͤmlichen Gaſte und 
die naͤmliche Zurückhaltung, Am 2gfieg v. M. 


reſpondenz zu treten. 


war der Norbamerlkaniſche bevollmächtigte | 


Miniſter an der Reihe; am ıflen d. war Dinee 
beim Herzog von Doudeauville, Minlſter des 
Koͤnlgi. Hauſes, und naͤchſten Mittwoch giebt 
der Oeſterreichiſche Geſandte, Graf Apponf, 
eln glänzendes Feſt 8 


Es handelt ſich, wie es heißt, gegenwärtig 5 


darum, einen Ausweg zur Verſoͤhnung der in 
der Pyrenaͤlſchen Halbinſel vereinigten wider⸗ 
ſtreltenden Elemente zu finden. Zwiſchen dem 
Herrn von Vlllele und dem Herrn Canning ſol⸗ 
len Häufige Conferenzen ſtatt finden. f 
Die Begierde nach Neuigkeiten aus der Tuͤr⸗ 
kel hat beinahe die Aufmerkſamkelt auf Herren 
Cannings Anweſenhett in Paris abgeſpaunt; 
fie wird Indeffen durch ble Berichte aus Kon⸗ 
ſtantinopel und Odeſſa oder Buchareſt ſelten 
vollig befriedigt, weil man durch dle mlulſte⸗ 
rlellem Blätter von Parls, in welchen die Ans 
gaben ſchon am nämlichen Tage entſtellt oder mit: 
ſonderbaren Kommentarlen erſchelnen, immer 


wleder von der Wahrheit abgeleitet wird. Auch 


find wir hier ſelt einigen Wochen durch das Ver⸗ 
fpäten oder gänzliche Verſchweigen von Depe⸗ 
ſchen, deren Ankunft wir wiſſen, aber deren 
wirklicher Inhalt mit außerordentllcher Sorg⸗ 


falt geheim gebalten wird, ganz außer Faſſung 
gebracht. Die Kurſere von Wien kommen nicht 


einmal wie vormals in den Banklerhaͤuſern an, 


an welche ſie gerichtet ſind, ſondern ſie Reigen 
ch⸗ 


vor den Barrleren ab, und fahren dann gle 


ſam infogntto im Kabrioler nach der Stadt. 


Auch dle Gefaͤlligkelt, durch welche man ſonſt 


dle durch außerordentliche Gelegenheit ankom⸗ 


menden Zeitungen aus London erblelt, hat auf⸗ 
gehoͤrt. Es ſcheint abe daß Reiſende, die 
in tpren Privat⸗Geſchaͤften nach dleſer oder jes 


ner Hauptſtadt Eüropens von bier abgehen, 
dort immer voraus angemeldet ſind, im Fall 
fie im Verdacht ſtehen, als wären fie im Stans 


de mit irgend einem Pariſer Publiziſten in Kor⸗ 
Gegen dieſe Vorſicht 
ſcheinen nicht elamal die miniſteriellen Blätter 
geſichert zu ſeyn, indem wir vor wenigen Tas 
gen das Beifpiel ſahen, daß gegen den 


ſpondenten zu Madrid hat, in Paris eine Are 
von Inquifirion auftrat, und ihm Vorwürfe 
über feine nur allzu ſehr gegruͤndete Berichte 


gemacht wurden 2 2 


rapeau 
blanc, der einen zu gut unterrichteten Korre⸗ 


Bis ſum ıften find 30,036 Geſuche um Thells 
nahme an der Bu A bei 
den Praͤfekten eingegangen. Die Commiſſton 
bat erſt über 9031 derſelben entſchleden, und 
eln Kapital von 432 Mill. 944,027 Fr. 97 Cent. 
Uquidiet. Hiervon find 344 Mill. 996,372 Fr. 
eln Renten: 10 Mill. 349,968 Fr.) in das große 
Schuldbuch eingetragen worden. 


Der Erfinder eines neuen Taucherſchiffs hat 

belm Marlne⸗Minkſter um dle Erlaubnlß ange⸗ 
balten, - in Gegenwart einer dazu ernannten 
Eommiffion Experimente anſtellen zu dürfen. 
Der Erfinder verſichert, mit ſeinem Fahrzeug 
ununterbrochen auf dem Grunde des Meeres 
arbelten, daſelbſt ganze Tage zubringen und 
nach Belleben ſich von einer Stelle nach der 
andern begeben zu koͤnnen. 


Aus Havre ſchreibt man Folgendes: Wir 
daben durc außerordentliche Gelegenheit die 
beſtimmte Nachricht erhalten, daß Hr. Buchet 
von Martigny als oberſter Agent für den Frans 

ſiſchen Handel bei der Republik Columbien 
u Bogota inſtallirt worden iſt. Man erwartet 
ebeſtens den Befehl der Reglerung, daß die 
Columbiſche Flagge in die Franzoͤſiſchen Häfen 
zugelaſſen werden ſolle. Dies Ereianiß wird 
beſonders für Havre von Wichtigkelt ſeyn, 
denn in dieſem Hafen iſt das erſte Columbiſche 

if, Ayacucho, eingelaufen, und von deſſen 


Maſten wird zuerſt die Eolumbiſche Flagge wehn. 
Der Dey von Algier hat den toscanlſchen 


Conſul Bacri, ohne daß dieſer wußte warum, 
eſtnehmen laſſen. i 


Aus Modrit vom 21. Septbr. giebt der Con⸗ 


Ritutionet nach einem angeblichen Privatſchrel⸗ 
ſche die Nachricht, daß der — der Apoſtoll⸗ 
di en in Murcia gänzlich mißlungen iſt, well 
136 ropaliſtiſchen Freiwilltgen, melſtens Tages 
bner, als es ihnen fern von Hauſe an allen 
erhaltungs mitteln für ihre Familien, wel⸗ 

5 2 — duͤlflos zuruͤckgelaſſen, gebrach, all maͤh⸗ 
f bren Häuptern die Waffen zurückgegeben, 
kicgeteſte Daben und erſt fpäter wieder zu⸗ 
Der Canonikus Oſtolaza, 


gekehrt ſind. 
der In rc en und vorzüglich in Valencay, 


wohln er den Kön ü 
4 9 Ferdinand begleitete, befaüit 
L650 if, war der Hauptanfüprer; Folgen⸗ 
oll nach den verſchledenen an die Behörden 
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in Murcia und Orlbuela eingegangenen Berichs 
ten die Abſicht der Aufrührer geweſen ſeyn: 
Sobald dle Apoſtoliſchen die Frelwilllgen aus 
dieſen beiden Städten und der Umgegend bei⸗ 
ſammen haͤtten, wollten ſie im Namen der Pro⸗ 
vinz Murcta eine Deputatlon an die Regierung 
abgehen laſſen, um dieſelbe zu benachrichtigen, 
daß das gegenwaͤrtige Verwaltungs⸗Syſtem, 
welches die Regierung befolge, die oͤffentliche 
Ruhe dieſer Provinz in die groͤßte Gefahr ge⸗ 
bracht; daß die Kube darin nur könne wieder 
bergeſtellt werden durch Wiedereinfegung der 
Inquiſition und der geiſtlichen Gerichts⸗Hoͤfe, 
durch Erneuerung des ganzen Miniſteriums, 
ausgenommen den Minifter Calomarde, und 
daß endlich dle Frelw'Nigen ihre Waffen nicht 
eber niederlegen würden, bis ihnen diefe zur 
Ruhe der Provinz noͤthigen Veränderungen 
zugeſagt waͤren. — Es wird elne ſummariſche 
Inſtruktion über dieſe Angelegenheit eingeleis 
tet und wenn dieſelbe beendigt ſeyn wird, ſoll 
fie an den Miniſterrath eingefandt werden. 


Glaubwuͤrdige Briefe aus England melden, 
daß die oͤffentlichen Einnahmen waͤhrend des 
legten Trimeſters einen guͤnſtigen Aus fall ver⸗ 
ſprechen. . y - 


London, vom 3. October. 


Hr. Whitmore hat in elnem, im Druck ers 
ſchienenen Schreiben an ſelne Waͤbler la Beld⸗ 
genroth die Nothwendigkelt der Aufhebung der 
Korngeſetze mit noch nirgend fo bändigen aus⸗ 
geſprochenen Gründen vertheildigt und darge⸗ 
tban, daß ſolche im Allgemeinen die Tendenz 
haben, grade unſre practifchen Landbauer ſelbſt 
zu Grunde zu richten. Inzwiſchen thellen die 
Times mit Bezeugung großen Unwillens das 
umlaufende Gerücht mit, daß der Gegenſtand 
der Korngefege vom Miniſterlum nicht werde 
im Parlament in Anregung gebracht werden, 
weil die Miniſter ihre Stellen dabel eisqulren 
würden; ein Grund, der, wie fie bemerken, 
bei wichtigen Natlonal⸗Fragen fruher nicht in 


\ 


Anſchlag gebracht wurde. 


Die Regierung hat durchaus allen Beamten 
der Oſt⸗Indiſchen Compagnie durch eln am 
11. Mai bekannt gemachtes tler Theil⸗ 
nahme an öffentlichen polltiſchen Blättern als 


Eigenthuͤmer oder Direktoren derſelden verbo⸗ 
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ten, und erlaubt ihnen nur die Herausgabe rela 
literarifcher oder wiſſenſchaftlicher Blätter, 
Die Columbiſche Reglerung bat den Herrn 
Santos Michelena zum General⸗Conſul fuͤr 
Großbrittannlen ernannt; er wird naͤchſtens 
bier erwartet und eines feiner erſten Geſchaͤfte 
die Auselnanderſetzung der ſtreitigen Punkte 
zwiſch en Solumbien und dem Goloſchmidtſchen 
Hauſe ſeyn. Die Forderungen der Columbi⸗ 
ſchen Regierung ſollen 400,000 Pfd. betragen. 


Man meldet aus Philadelphia vom 28. Au⸗ 
guſt: „In den V. Staaten treffen jetzt ſebr 
viele Irländifche Aus wanderer ein. in von 
Dublin eingelaufenes Schiff hat deren 180 und 
eins von Belfaſt 139 uͤberbracht. Dieſe Uns 
gluͤcklichen verdingen ſich auf eine gewiſſe An⸗ 
zahl Jahre als Feldarbelter oder Bediente. — 
Man verſichert, daß Herr von Lafayette wle⸗ 
der in die V. Staaten kommen werde, um in 
den ihm zum Geſchenk gemachten Laͤndereten 
den Grund zu einer neuen Stadt zu legen, 
welche feinen Namen führen ſoll.“ f 

Aus Lima vom 26. Auguſt ſchrelbt man Fol⸗ 
gendes. ) 
ben wir eine febr große Anzahl Deutſcher Leins 


wand, franzoͤſiſcher und chineſtſcher Seldenzeu⸗ 


ge, Wachs, engliſche und irländiſche Manu⸗ 
faktur⸗Artikel, fo wie Getreide und Mundvor⸗ 
raͤthe aller Art erhalten. Die Leinen werden 
ihren Einkaufspreis und die Transportkoſten 
ſchwerlich eintragen; die Seldenzeuge baden 
30 pCt. verloren. Nahe an 2000 Cent. Wachs 
find ſelt 8 Monaten eingeführt worden. 
irlaͤndiſchen Leinenzeuge, fo mie engliſche und 
ſchottiſche Baumwollen⸗Artikel find kuͤrzlich in 
ungeheuern Quantitaͤten eingeführt worden; 
* tft viel, wenn der Einkaufspreis heraus⸗ 
ommt. 


St. Petersburg, vom 30. September. 


Der Doctor Cygnaͤus, Biſchof der evange⸗ 


liſchen Kirche, bat von Sr. Maj. dem Kaiſer 


folgendes Reſcript erhalten: „Herr Biſchof! 


Mit Vergnuͤgen habe ich Ihren Brief empfan⸗ 
gen, als einen Beweis Idrer Ergebendeit für 
den Thron melner Vorfahren, und als Aus⸗ 
druck der Geſinnungen, welche die Glieder der 
mann aa deren fo wuͤrdiger Doll⸗ 
metſcher Sie find, für mich begen. 

gen Ste dafür, Herr Biſchof, meinen aufrich⸗ 


. ner vollkommenen A 
September 1826. 


Waͤhrend der vier letzten Monate ha⸗ 


Die kerſchafte 


Empfan⸗ ch 


tigen Dank ſowohl als die Verſicherung mel⸗ 
N chtung. Moskau den sten 
„ Nifolaus.“ 
Bis zur gaͤnzlichen Wlederberſtellung des 
Fuͤrſten Wolkonsky wird he Saltzin einſt⸗ 
wellen die Functionen eines kaiſerl. Pallaſt⸗ 
Minifters verſehen. 0 
Am 21. September wurde in Moskau in dem 
großen kalſerlichen Theater arfpielt. Das aus⸗ 
erleſenſte Publikum und alle anweſenden vor⸗ 
nehmen Ausländer erfuͤllten den Saal. Doch 
nicht die Wahl des Stuͤckes oder die Schoͤnbelt 
des Prachtgebaͤudes hatten dieſes Mal die 
Menge der Zuſchauer angelockt; ſondern man 


wußte, daß Se. Majeſtaͤt der Kalter und Ihre 


Ma jeſtät die Kaiſerin dem Schaufpiele beiwoh⸗ 
nen würden, Bei dem Eintritte Ibrer Kalſer⸗ 
lichen Majeſtaͤten erſcholl ein fortdauernde 
Hurrah! und lautes Haͤndeklatſchen. } 


Moskau, vom 28. September. 


eines ungerechten und ploͤtzlichen Angriffs hegte, ſind 
gehoben. Einen Monat 277 100 0 ee 45 2 


einen Grund 15 


e en 


age ugige rend r 
e Gebiet 


vorg 
uppen befohlen habe, das 
zu verletzen, in da be ein ufalen, 


es n 
ein unruhiger Befehlshaber, der, den B 
7 


0 ührt; es it fei 7 
por Saen be iſt fein eigener Sohn, es i 


ur Pflicht machen, im Angeſichte Europa's die Ber 
15 \ Be 
bea auf welche Perſien die Nothwendigkeit 


legen 5 wenn es die Be 
oder 


„Ju derſelben Zeit, als denkwuͤrdige Triumphe jenes gabe des ihm eboͤrigen Distrikts, oder er ſchlug vor, 

ß Bündnis krönten, welches 949 8 kopaiſche Conti⸗ eben diefen A und fruchtbaren Landſtrich gegen 

gent gerettet und der Welt den Frieden gegeben hat, eben jenes ufer des Goftfi a auszutauſchen, was von 
atte es der göttlichen Vorſehung auch gefallen, die weit geringerer 2 iſt, und deſſen duͤrrer und 
uſtrengungen Rußlands in dem Kampfe, den es ge dürftiger Boden nur die 3 
erſien zu 5 hatte, zu ſegnen, Mehrere Perſiſche Ausgleichung zeigte. Dem entſprechende Demarkations⸗ 
Fodinzen Karen von den Nufſiſchen Heeren erobert Entwürfe würden dem Perſiſchen Hofe zugeftellt. Nach 

worden, und da, in Folge ihrer Siege, Perſien um langen Auseinanderſetzungen, die jedoch von keinem un: 
rieden angefucht hatte, fo wurde am 12. October 1813 angenehmen Zwiſchenereigniß bezeichnet wurden, näher: 

i wiſchen den beiden Mächten ken ſich im März 1925 die Meinungen und als Gott 

die Nach — In Bi ertrage beſtand ſeitdem den Kaiſer Alexander zu & rief, ſchien alles anzudeu⸗ 

e ihrer ge e roͤr 

ſelbe hatte, a der Grundlage des Status quo ad er Kaifer Nikolaus, } 

Biaesentem, den Stand ihrer beiderfeitigen Beſiungen erhabenen orgaͤngers, beeilte ſich in deſſen Fußtapfen 

didnt, und legte Rußland nur zwei weſentliche Vers zu treten. Gleich im Monat a vertraute er dem 
n 0 


igen Erben der a 92 Schach und dem 


en Commiſſarien die nahere Bezeichnun der neuen Schreiben an dieſelben, deren wohlwollende Ausdrücke 
— en 1 0 Ä 100 0 Sr von nur das Verlangen befunderen, die beſtehenden Vertrage 
uliſtan denjenigen Provinzen, mit denen das Nu N J 
Reich ſich pe . Ae ese waren. Die er, ten des Fürſten Mentzikoff autoriſirten denſelben ſogar, 
[is jener Verbindlichkeiten ift von Rußland mit der über den ei en Pun 4 welcher die Graͤnzbezeichnung ver: 


das Kabinet von St. Petersburg er uhr, daß Feth⸗ Tauſches zu erneuern, oder um den Intereſſen Perfiens 
ſeinen Sohn Abbas i um Nachfolger 2 — 1 ! 0 i a in 
atte, beeilte es 12 een Rechte als 3 ihr 3 icht zu ſte 


großen Fürſten zu verlieren, durch den ſeine Wohlfahrt überzeugen, ihnen die mit der Gerechtigkeit und Maͤßi⸗ 
und fein Ruhm fo hoch geftiegen war. Indeſſen hatten gung verbundene Kraft zu’ zeigen; ihnen zu bemeifen, 
ſelbſt die, jene nicht ſehr wichtigen Schwierigkeiten be: daß es das gemeinſame Intereſſe beider Reiche iſt, die 
treffenden, Unterhandlungen unaufhoͤrlich den Beweis Bande, welche der Frieden zwiſchen ihnen bilden mußte, 


die allgemeine Politik des Katſers Alexander charakteri- en lich zu überzeugen, daß der Kalſer Nikolaus, dem 
ren. Seine Befehle brachten de auf feine Ver, Vorbilde feines erhabenen Bruders folgend k nichts wei⸗ 


t und des gegenfeitigen Wohlwollens in Ans haltung des Vertrags von Guan „Das iſt die 
endung, b welches — a Kab gere gegen alls Sendung, welche von Perſien durch Krieg erwiedert 
i 1 Die darauf erfolgten Hauptereigniſſe find 
hen Geſandten und Agenten beim Hofe von Teheran ſchon bi aut. Auf der pekſiſchen Graͤnze angelangt, 
das geeignetste Benehmen vor, um den Schach, feinen wird der Fürft Mentzikoff mit großer Achtung empfan⸗ 
Tbronerben und feine Miniſter zu überzeugen, daß Ruß⸗ pm. In Tauris überhäuft Abbas Mirza ihn mit Ehren⸗ 
ad eseugungen und mit den friedfertig ſten Ver ſicherungen⸗ 
run Ruhe wuͤnſchte, und nichts als die Ausfüh⸗ Bald wird er nach dem Lager ven Sultanieh beſchieden. 
en Be 92 0 e verlangte. Ste ſchrieben allen Rue, lebten RN ſich der Befehle des Kaifers zu ent⸗ 
14 e Ve en v u 5 e 
Wan rden das verföhnlichite Verfahren Mn eine plönlfhe, 0 
zu Argwohn oder zu Klagen zu geben. in größter Eil dem 1 Sr. Kaiſerli 
tagen Zi endlich, der zwiſchen beiden Staaten zuserkemmend, nach Su die perſi 
gunstteten war, weil Perſien nach dem Aufhören der pen rücken gegen unfere Graͤnze, die ſelbige bewachen⸗ 
ab feligfeiten einen zwiſchen den 900 Iſchudeum den woſſen werden überrafcht und 


tr 


worden bef wi: 3 
det batte, und weil hinwiederum Rußland . aufänglich gur dem Ungehorſam irgend eines Perſiſchen 
agen Se Sar Landes ele hatte, Ber in kee beimeffen, Rdn feines c 
te Gew d 's Goktſcha von den mi e und er for le unverzügliche 
längs derſelbe BRAD Marie, for: ſetzung und exemplariſche Beſtrafung des Sardars von 


en Rerſer auf Diefen Punkt zu de reiten, Behufs del, Als jedoch feine Tefehle in Georgien eintreffen, iſt der 
fen Rückgabe nichts weiter, 1406 5 Nac en Rad: ren Lasse lang nicht mehr moͤglich, und vr rage iſt 


entſchieden. Abbas Mira, aus dem Au von Sulta⸗ 


ches Verfahr 
e Krieg. 


griedenszuftandes in feine Cantonnements eingethei 
* 


rt Madatom dem 
its im vorigen Stücke unfı a fi an de 101 
re. 1 N e unfrer tung eilten 
Nachrichten.) / ung mitgeth 


uͤber die perſi⸗ ; 


Bingen elngewill 


b f Koſacken, 

aus georgiſcher Miliz und einigen Tartgren des Di 

1 . we e Lehat 12 a 
us J ug 

3 4. : 5 1 fü 110 1 

vermochten nur fehr ſchwa iber zu le 

nd ehr als 10 5 weit wurden ſie 11 5 Her 


N e 500. 
iſchen regulairen Fußvolks die Citadelle geräumt, cine 


95 fogay 3 roͤßter Unordnung auf das andere Ufer des 
eyrg, jenſeſts 


ner rmenier anlangen Ahr \ 
eb eie Gegenden" ee vollen 8 der c 
2 e * 
Ei, ns Wentz, Mich e 
leder gut zu 


rſte unter dem Namen 
des Cisplatlniſchen, der weite unter dem 14 
Staats von Parana. Der Kalfer verla „ 
daß dieſe Staaten unter feinem Schutze blleben, 
und wirklich haben die Behoͤrden mehrerer vo 
„Ahn unter denſelben De? 
dingungen, wie Br. Francla ruͤckſichtlich Para⸗ 
guah, anzunehmen. 1 
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Nachtrag zu No. 122. der privilegirten Schleſiſchen 
Vom 16. October 1826. 
Zu Taraſona in Arragonlen haben die Freiwil⸗ 


ligen allerhand Aus ſchwelfungen begangen, und 
die Geiſtlichkeit ſelbſt iſt vor ihren Mißhand⸗ 


Madrit, vom 22. Septbr. 
Die Regierung bat nun, ſtatt eines Batall⸗ 
lons und ſpaͤter ſtatt eines Regiments der Gar⸗ 
de, 3000 Mann Infanterſe und Kavallerie zur 
Beſetzung von Zamora und anderer feſten Plaͤtze 
an der portugieſiſchen Graͤnze abgeſchickt. Die 
Lage von Eſtremadura it, einigen Berichten zus 
folge, beunruhigend. Man weiß zwar noch 
r von der Bildung eines Corps an der 
Gränze, das Beſorgniß einflͤͤßen könnte, ver⸗ 
ſichert aber, daß dle Behoͤrden mehrerer Städte, 
1. B. von Caceres, Befehl erhalten haͤtten, ſich 
zur Abreiſe bereit zu halten, und einſtwellen die 
Öffentlichen Kaſſen und die Gefangenen an ſiche⸗ 
tere Orte abzufuͤhren. — Noch immer berrſcht 
die unwahrſcheinliche Sage, Mina würde die 
Fremdenlegion in Portugal befehllgen. — Der 


Hortugleſiſche Botſchafter für den franzoͤſtſchen ö 
tionen. Man ſagt indeß, daß die Reglmenter, 


Hof hält ſich ſeit einigen Tagen bier auf. Er 
verlangte, Depeſchen, die man ihm fuͤr die ſpan. 
Reglerung mitgegeben, ſelbſt zu uͤberreichen; 
man wollte ihn aber unter dem von ihm beklei⸗ 
deten Charakter nicht empfangen. — Alles, was 
an der Graͤnze von Portugal vorgeht, und dle 
daruͤber verbreiteten wahren oder falſchen Ge⸗ 
rüchte, ſtelgern die bereits beſtehende Verle⸗ 
genheit, und man baͤlt eine Kriſe, die in unfes 
ver Geſchichte Epoche machen Könner, naher be⸗ 
dorſtebend als jemals. (Allgem. 3.) 


Id der Stadt Valencia haben abermals 


einige unruhige Bewegungen ſtatt gefunden 
und am pten d. M. mußte die gauze Garnifon 
unter die Waffen treten. Auch in Gandia und 
Alelra herrſcht Gäbrung und es ſollen dort 
gleichfalls unrublgr Aufteltte vorgefallen ſeyn. 
Man verſichert, ſagt das Journal du Com- 
merce, daß die hier gebliebenen Mini⸗ 
„fer ſich in Maſſe nach St. Ildefonſo begeben 
baben, um dem König die peinliche Lage vor⸗ 
fuſtellen, worln ſich nicht bloß die Hauptſtadt, 

ſendern auch alle Provinzen, nach den Berichs 
N A die ihnen täglich: zugeſandt werden, ber 


find 
der ropaliſtiſchen 


* 


„Das durch den Aufruhr 
Frelwfugen zu Murcia und Roa gegebene üble 
Selſplel, iſt, 
t, auch durch andere Corps befolgt worden. 


wie das Journal des Debats mel⸗ 


Zeitung. 


lungen nicht ſicher geweſen. Zu Penis cola, 
woſelbſt ſich nur eine ſchwache Garnifon befin⸗ 
det, war die Behörde genoͤchigt, den Belſtand 
der wohlhabenden Bewohner der Stadt aufzu⸗ 
bieten, um dle tumultulrenden Freiwilligen 
im Zuͤgel zu halten. i . 

Es feine (beißt es nach demſelben Blatt), 
daß in unfen Verhaͤltaiſſen mit Portugal 
einige Aenderung vorgegangen ff, denn Here 
Souza, welcher im Begriff ſtand, von hier 
abzureiſen, wird nicht allein nunmehr hier 


bleiben, ſondern er bat auch die bisher ibm 


derwelgerte Erlaubniß erhalten, am Hofe zu 
erſcheinen. re EI, 
Wir haben feine Nachricht don neuen Defers 


die ſich auf der Grenze von Portugal befinden, 
den Befehl erhalten werden, ſich auf 15 Mei⸗ 
len von der Grenze zu entfernen. Einige glau⸗ 
ben, daß eln Theil der koͤnigl. Garde die kinlen⸗ 
truppen erſetzen wuͤrde. i 

der Gouverneur von Santander hat am 
18 ten d. einen Tags befehl erlaſſen, worin ver⸗ 
oednet wird, daß nicht mehr als 2 Soldaten 
auf der Straße zuſammentreten ddt fen. 


Türkei und Grlechenland. 
Das Journal de Franefort enthält von der 


moldauiſchen Grenze Folgendes: Die aus Kon⸗ 


ſtantinopel erhaltenen Nachrichten melden, der 
Großberr, deſſen feſter und unternehmender 
Charakter ſich in dieſer fur die Civiliſatlon der 
Levante merkwürdig ſten Kris entwickelt, den 
Erteden als eine unerlaͤßliche Bedingung zur 
Verwirklichung ſelner Entwürfe betrachtend, 
ſey ſehr geneigt, auch noch in die einzige For⸗ 


derung zu willlgen, welche noch den Abſchluß 


des definitiven Friedens verſchlebt, und hade 


befohlen, man ſolle unverzuͤglich Befehle an die 
Commiſſarien zu Ackher wann ſchicken, um die 


Freundſchafts⸗Verhaͤltniſſe zwlſchen dieſen bel⸗ 
den großen Reichen auf feſte Grundlagen und 
zur Zufriedenheit betder Theile zu ordnen und 
wieder herzuſtellen, Diefes Ereigniß hat die 


—— 


lebhafteſte Freude in dleſer Gegend verurſacht, 
weil es uns elne friedliche Zukunft verbuͤrgt, 
die fuͤr die Wohlfahrt der Moldau unumgaͤng⸗ 
lich nothwendig iſt, welche durch fruͤhere Un⸗ 
ruben und durch die lange Ungewißhelt, in 
welcher fie über ihr Schickſal ſchwebte, vers 
heert ward, und deren Hoffnungen alle nur auf 
die Fortdauer des Friedens und auf der vaͤter⸗ 
lichen Sorgfalt St. Durchlaucht ihres regie⸗ 
renden Fürften ruht. — Der Vorſehung und 
den weſſen Maaßregeln der Regierung iſt es 
zu danken, daß, ungeachtet der Verbindung 
mit Konſtantinopel, der Geſundheitszuſtand 
in der Moldau ſehr befriedigend, und daß in 
dem ganzen Füͤrſtentbum nicht das geringſte 
Symptom von Anſteckung vorhanden iſt. 

Seit einigen Wochen find ungefähr 150 aus 


der tücfifchen Sklaverel, theils durch die Eins 


wohner von Preveſa, thells durch einen 
Agenten der Parlſer und Berliner Grle⸗ 
chen⸗ Vereine losgekaufte Frauen und Kinder 
angekommen. Diefe Sklaven haben mit 300 
bis 3000 Plaſtern für den Kopf bezahlt werden 
muͤffen. Mit Genehmigung der joniſchen Re⸗ 
glerung iſt bier ein Verein zuſammengetreten. 
um für die nothwendigſten Beduͤrfalſſe dieſer 
Ungluͤcklichen zu ſorgen. 5 

Die Reglerungs⸗Commiſſion von Athen, be⸗ 
ſtehend aus den H, Nicolo Zacharitza, Stemo 
Seraphim, Stauro Placho und Nicolo Ka⸗ 
torl, fo wie der General Goura, Commandant 
der Garnifon, haben ein Proklama publilcirt, 
in welchem ſie erklaren, daß fle ſich halten wol⸗ 
len, wie Miffolonght, und daß ſie ſich lieber 
unter den Ruinen der Propiläen und der an⸗ 
dern Denkmaͤler wollten begraben, als dleſe 
wieder in dle Hände der Feinde fallen laſſen. 
(Bekanntlich wurde nur dle Stadt Athen, nicht 
die Feſtung, auf der die Denkmäler ſich defin⸗ 
den, von den Tuͤrken genommen.) 

Das Dampfſchlff, welches jetzt in 52 Stun⸗ 
den von Corfu nach Ankona fährt, hat die Ber 
ſtätigung der Nachricht von der Uebergabe 
Athens, welche den 19 ten nach Sonnenaufgang 
ſtatt gefunden, nach Ankona gebracht. Neſchld⸗ 
Paſcha, der fich eines Thells der niedereu Stadt 
bemaͤchtigt hatte, war geſchlagen und auf der 
Flucht verfolgt, in Gefahr, von Paronoias 
abgeſchnitten zu werden. Dieſer Chef, aus 
Phocls, welcher für den Augenblick den Wuͤn⸗ 
ſchen der Landleute hatte weichen muͤſſen, ſah 
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nicht ſobald die Erndte beendigt, als er zehn 
Geiſſeln, welche dle Tuͤrken ihm ausgeliefert, 
haͤngen lleß. Er entſchuldigte ſich damit, daß 
dieſer Schritt dadurch gerechtfertigt werde, daß 
die Soldaten Reſchid⸗Paſchas zwei Kirchen 
entwelht. 

Die Beſchwerden, welche überall in Frank⸗ 
reich und England über die ſchlechte Verwen⸗ 
dung der von der Grlechlſchen Regierung ge⸗ 
machten Anleihen geführt worden, haben zu 
folgendem Dekret der Griechiſchen Regierung 
Anlaß gegeben, welches Herr Spankolackl in 
einem Briefe aus Napoli vom 15. Juni, an 
die Griechiſchen Deputirten zu London, Or⸗ 
lando und Luriottis, mittheilt: Der dritte 
Natlonal⸗Congreß der Griechen dekretirt: 1) 
daß die Commiſſion der Verſammlung alle Ras 
tlonal⸗Rechnungen des Finanz, Minifteriums 
und des Natlonalſchatzes unterſuchen wird, 
von dem Anfang der erſten Periode bis zu den 
Operatlonen der adminiftrativen Commiſſarlen; 


e) daß He die Functlonen der Anlelhe⸗Commiſ⸗ 
ſion, zu London aufhebt; 3) daß fie eins andere 
Commiſſion, 


aus drel Mitglledern beſtehend, 
eln ſetzen wird, um die revidirten Rechnungen 
der erſten Commiſſion in Empfang zu nehmen; 
2 daß fie der Inſpektlon der dritten Natlonal⸗ 
erſammlung, die von ihr unterſuchten Rech⸗ 
nungen vorlege, und 5) daß das gegenwaͤrtige 
Dekret in den Codex der Dekrete eingetragen, 
und durch den Druck oͤffentlich bekannt gemacht 
werden wird. Eplidaurus, den 13. April 1826. 
Unterzeichnet Tanitzos Notarls, Präfident des 
National⸗Congreſſes, A. Papadokulos, Haupt⸗ 
Sekretalr. f 
Im Osservatore Triestino lleſt man elne Er⸗ 
klaͤrung, welche der Befehlshaber der k. k. Ma⸗ 
eine, Marquis Pauluccl, am Bord der Bel⸗ 
lona unterm 23. Juli an dle Primaten der Inſel 
ino erlaſſen hat, und worin er ihnen erklart, 
daß er ſich jetzt von ihrer Inſel entferne, daß 
er aber die dortigen Behoͤrden für jede Beleldi⸗ 
gung der Kathollken auf der Inſel verautwort⸗ 
lich mache, und daß er, wenn während feiner 
Abweſenheit die Perſon oder das Eigenthum 
derſelben verletzt werden ſollte, nach feiner 
Nuͤckkedr ſich nicht nur an den Strafbaren, ſon⸗ 
dern auch an dem Vermoͤgen der Primaten 
ſelbſt, welche zur Aufrechthaltung der oͤffentli⸗ 
chen Ruhe und Ordnung verbunden feyen, we⸗ 
gen des zugefuͤgten Schadens erholen werde. 


Der Spectateur oriental vom 1. Sept. mel⸗ 
det: „Man iſt wegen der herrſchenden Nord⸗ 
winde in Smyrna ohne Nachrichten aus Morea. 
— Die peſt herrſcht noch immer in Konſtanti⸗ 
nopel. — Der Kapudan Paſcha hatte am 26ſten 
Aug. 7000 Mann, von den zu Salagik verſam⸗ 
melten Truppen, eingefchifft, erfuhr aber bald, 
daß fie wegen ſchlechter Nahrung und Mangel 
an Waſſer krank geworden, und mußte ſie da⸗ 
her zu Sclo wieder ausſchiffen. um 27. ſegelte 
er hierauf gegen Samos, in der, Abſicht, auf 
griechiſche Schiffe Jagd zu machen, und man 
verſichert, es habe eln Gefecht ſtatt gefunden, 
beffen Ausgang man aber noch nicht 

ennt. Der Kapudan Paſcha ſoll durch einen 
heftigen Sturm von Norden gensthigt worden 

eyn, in den Hafen von Boudroum einzulaus 
fen, und gegenwaͤrtig dafelbſt ſich aufhalten. 
Wir ſahen geſtern mehrere Kompagnien Solda⸗ 
ten aus dem Lager von Satagif durch unfere 
Stadt in das Innere ziehen. — Hier ſowohl 
als in allen Provinzen des ottomanntſchen 
Relchs berrſcht vollkommene Ruhe.“ 

Das Diario di Roma enthaͤlt folgendes 
Schreiben aus Korfu vom 10. Septbr.: Unter 
den Griechen in Corinth haben ſich kuͤrzlich neue 
Streitigkeiten erhoben, die wle es ſcheint, die 
Vertheldigungs⸗Auſtalten zum Gegenſtand has 
ben. — Die Tuͤrken hatten ſich bekanntlich mit 
15000 Mann der Stadt Athen bemaͤchtigt; bloß 
Gura hatte ſich mit 1500 Grlechen in der Fe⸗ 
ſtung eingeſchloſſen. 
Salamin verſchtedene Grlech. Corps, 5500 an 
der Zahl, verſammelt, und landeten am Sten 
Anguſt zu Eleuſts. Sie marſchirten zwiſchen 
dem Icariſchen Berg und dem Eleufinifchen 

erbuſen, und lagerten ſich am 19ten zu Her⸗ 
mos. Die Tuͤrken verließen Athen und gingen 
nen entgegen. Die Schlacht degann auf des 
bene von Athen und dauerte fünf Stunden. 

e Tuͤrken zogen ſich nach elnem bedeutenden 
Verluſt nach Eleonora zuruͤck. Bel dleſem Ge⸗ 
ſecht zeichneten ſich das Corps des Oberſten 

abvter und die Franzoͤſiſchen Phildellenen bes 

onders aus, und machten den Glodup Bajac⸗ 
tar, den Tuͤrkiſchen Anführer mit feinem pfer⸗ 
Gries ſeiner Fahne zum Gefangenen. Die 
1 lechiſchen Anführer, welche dleſem Gefechte 
guwohnten, waren: Karatöfaki, Lecca, Nldl, 
Sareciöttl, Panuria, Perevo, Maurovagnotti, 
roc und Laccapulo. Die Griechen hatte 


Unterdeß hatten ſich in 


20 Todte und Verwundete, den Verluſt der 
Tuͤrken konnte man belm Abgange dieſer offi⸗ 
ziellen Nachricht noch nicht angeben. Die Gries 
chiſche Regierung iſt damit beſchaͤftigt, den ges 
nannten Aafuͤhrern Verſtaͤrkung zu ſchicken, 
damit dem Felnde keine Zelt gelaſſen werde, 
ſich zu befeſtig en. 

Aus Preveſa meldet man unter dem 29ſten 
d. M., daß der Gouverneur von Arta alle 
Griechen in den Gebirgen dieſer Provinz har 
entwaffnen laſſen. Derſelbe Gouverneur hatte 
von feinem Bruder aus dem türfifchen Lager 
vor Athen die Nachricht erhalten, daß unter 
den dortigen Truppen eine große Sterblichkeit 
berrſcht. Nach Arta war durch einen Tarta⸗ 
ren aus Konftuntinopel ein Firman überbracht 
worden, wodurch allen Muſelmaͤnnern auf das 
Strengſte unterſagt wird, hinfort an ihren 
Waffen und ihren Kleldern Gold oder Sllber 
zu tragen. ü 

Konſtantinopel, vom 11. Septbr. 

Man rechnet nach einer nähern Schaͤtzung, 
daß ungefähr to, ooo große und kleine Haͤuſer, 
von welchen letztern viele nur den Namen Huͤt⸗ 
ten verdienen, durch den letzten Brand in Aſche 
gelegt worden ſind. Da das Ungluͤck aber auch 
ſehr viele Große des Reichs traf, ſo iſt bereits 
ein außerordentlicher Geldmangel eingetreten, 
welcher den Kurs des Para von 227 auf 217 
trieb. Das Elend iſt in den abgebrannten, wie 
in den vom Feuer verſchonten Quartieren, un⸗ 
beſchrelblich. Die Konferenzen des Divans 
über das ruffifche Ultimatum dauern fort, und 
faſt Jedermann glaubt, daß die Pforte daſſelbe 
unbedingt annehmen wird; bis heute iſt indeſ⸗ 
ſen noch nichts entſchleden. 

Seit dem furchtbaren Brande berrſcht im 
Allgemelnen Ruhe, alleln das Elend der ohne 
Wohnung herumirrenden Tuͤrken und Armenier 
Grenzen. — Es iſt wohl außer 


überſteigk alle 
Zweifel, daß die Janltſcharen und ihre Anhän⸗ 
ger, welche dem Sultan vor wenigen Wochen 
durch Mauerzettel ankuͤndigten, daß fie aus 
dem Meere wieder erſtehen würden, um ihre 
Schmach zu rächen, die Urdeber des letzten 
Brandes find. Die Regierung und ſelbſt der 
Sultan ſcheluen feie dieſen Tagen beſorgter als 
le, wenigitens deuten dle neuerlich ergriffenen 
Maaßregeln darauf hin. Um die niedern Volks⸗ 
klaſſen iu einem behaglichen Zuſtande zu erbal⸗ 
ten, tub die Lebens mittel durch Elnwlrten der 
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Negterung neuerdings wohlfellek geworden, ſo 
zwanzig Jahren nie 
Allein unſere Zukunft blelbe 


daß ihr Preis in den letzten 
fo niedrig ſtand. N 
immer ungewiß und beunruhigend. — Geit 
dem ruffifchen Ultimatum bat der brittiſche 
Votſchafter, Here Stratford Canning, 5 eine 
Note übergeben, worin die Reklamat onen 
drittiſcher Unterthanen, in Betreff des bei Aus⸗ 
bruch der Inſurrektlon, und namentlich auf 
Sclo, dem belttiſchen Eigenthum zug efuͤgten 
Schadens, geltend gemacht werden. Es ſcheint, 
daß die Pforte dadurch noch mehr gedrängt 
werden ſoll, Rußlands Propoſtt onen anzuneb⸗ 
men. Dis jetzt iſt von einem Entfchlufe ders 
ſelben in Betreff dleſer 
nichts bekannt. Ü K 

6 Semlin, vom 27 Septbr. 
Am 20. d. wohnte der kommandirende Gene⸗ 
ral des Bannats, Freiderr v. Siegenthal, nach 
einer Einladung des Paſcha's von Belgrad, ei⸗ 
nem von Letzterem veranſtalteten Mandupre 
der auf europaͤiſchen Fuß disciplinirten türkl⸗ 
ſchen Truppen bei, welche aus 500 Mann Ins 
fanterie und 250 Mann Kavaherie beſtanden. 
Sie ſollen außerordentliche Fortſchritte in den 
neuen Uebungen gezeigt, und den Beifall aller 
anweſenden dieffeitigen Zuſchauer verdient da⸗ 
ben. Nachdem der Paſcha feine Gaͤſte glänzend 

bewirthet hatte, kehrten fie hleber zuruck. 

(Allgem. Zeit.) 

n a Trieſt, vom 30. September. 
Ein oͤſtrelchlſches Schiff, das vor 23 Tagen 
mit einer befrächtlichen Zahl andrer, unter Bes 
deckung der kk. Goelette, „die Wachſame,“ von 
Smyrna unter Segel ging, bringt folgende Nach⸗ 
richten mit. Die Flotte des Kapudan Paſcha 
bat ſich, nach elgem neuen Verſuche gegen Sa⸗ 
mos, worin fie eine Korbette und einige Trans⸗ 
portſchiffe verloren haben fol, zur Aus beſſe⸗ 
rung nach Metelino und Foches zurückgezogen. 
Die griechiſche Flotte, mit Einſchluß der Bran⸗ 
der etwa 70 Segel ſtark, halt ſich beobachtend 
auf der Hohe von Caraburnt. Das oͤſtreicht⸗ 
ſche Kondol ſegelte mitten durch fie; einige 
Schiffe wurden von den Griechen viſitiet, dle 
fie aber gut behandelten, und nur einige Lebens⸗ 
mittel begebrten. In der folgenden Nacht be⸗ 
gegnete das Kondof bel Ipſara einem andern, 


das unter Begleitung der öſtreichiſchen Fregatte 


Bellona nach Smyrna beſtimmt war. — Nach? 


Propofitionen noch 


ſchelft: Mittelſt des Paketboots find Briefe 
bis zum 16. Sept. aus Corfu hier eingegangen. 
Das Gerücht erhlelt ſich, Reſchid Paſcha ſey 
del Athen aufs Haupt geſchlagen, ihm fein Be⸗ 
lagerungsgeſchuͤtz abgenommen, und die Bela⸗ 
gerung auge ne worden. In Kurzem muß 
es ſich zeigen, welchen Grund dleſe Nacht icht hat. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Es heißt, Profeſſor Goͤrres ſei mit 10,000 fl. 
Gehalt bei der neuen Univerfltdt zu Manchen 
angeſtellt. 


Mehrere Gemelnden des Fuͤrſtenthums Reuß⸗ 
Lobeaſtein waren mit den Feuer ⸗Verſicherungs⸗ 
beitragen In Rückſſand verblieben, und lolten 
bei hartnäckiger Weigerung mit Hülfe des Wis 
litairs ausgepfaͤndet werden. Am 3. October 
wurde der Anfang bei der Gemeine Habra ges 
macht. Allein alle Gemeindemitglieder und 
viele von der Nachbarfchaft herbeigeſtroͤmte 
Bauern widerſetzten ſich mit Gewalt. Es ent⸗ 
ſtand ein Handgemenge, das Milltair gab Feuer 
und 9 Tumultuanten ſtuͤrzten todt zu Boden, 
worauf durch die Ermahnungen des berbelge⸗ 
ellten Fürſten Durchl. die Menge auselnauder 
ging. Gegen die Anſtifter sleſer Unrupen if 
elne Kelminal⸗Unterſuchung eingeleitet. 3 


Die Tretmuͤhle, welche im Zwangs⸗Arbelts⸗ 
baue zu Cronach in Balern eingefuhrt ie, 
mablt für das 400 Menſchen ſtarke Perſonal 
das tägliche Mehl. Jeder Arbeiter macht 600 
Schritt, dann loͤſt Ihn ein anderer ab, fo daß 
er acht Minuten ruht und acht arbettet. Der 
Arzt beſucht die Arbeiter wöchentlich, und den 
dem Anſchein von Bruſtſchwäche wird ihnen 
elne andere Arbeit gegeben. Ein jeder tritt 
nur einen halben Tag, wobel dle Zahl Schritte 
elner deutſchen Meile herauskommt. Alſo eine 
Meile bergauf, ohne Bergluft, in einem gro⸗ 
ßen, gewoͤlbten Lokal, mit ſteter Unterbrechung 
und doppelter Portion Nahrung. Der Anblick 
bat etwas ven Dantes Hölle. Man denke ſich 
ein großes Gewoͤlde, von elner Lampe erleuch⸗ 
tet, bet der eine Wache mit entdloͤßtem Säbel 
ſteht, deſſen Elſen in der Dunkelheit blinkt, die 
Zuͤchtlinge far ohne Ausnahme, ſchlauke, ju⸗ 
gendliche Geſtalten, in weißtuchenen Pantalous 
und Hemdärmeln, von hinten geſehen, in der 
raſtloſen Bewegung des Hinabſteigens und ui 


* 
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Emporgelangens, bis die 600 Schtitte gemacht 
Rd; dann ertönt eine Glocke, die Tretenden 
laſſen ſich an eifernen Staͤben herab, und neue 
winden ſich an dleſen Stäben dinan, fo daß 
das Rad gar nicht aus dem Tempo kommt. 
Dreibundert Männer und 100 Weiber find als 
beiter da, und unter dleſen Tretern Juͤng⸗ 
lunge von Bildung. Keine Menſchenſtimme 
toͤnt in dieſem Muͤßlgewoͤlbe, noch in irgend 
einem der Säle. Alle Arbeiter muͤſſen 
ſchweigen. RN 
Als ein Beweis, wle ſtark der Kriochenhans 
del in Daͤnemark getrieben wird, führe ein Co⸗ 
benbagener Blatt an, daß der Kaufmann Born 
zn Corſoer in den dret Jahren 1824, 1825 und 
1826 bis nun allein 50 Ladungen verſchifft babe. 
Man behauptet, dieſer Knochenhandel bringe 
jährlich dem Lande wenlgſtens 150 bis 200,000 
Rörpie, ein, > 


Kelne Stadt der Welt hat fo vielfache und 
fo berühmte Belagerungen erlitten, als Con⸗ 
Rantinopel. Zweimal durch alte Grlechen (Als 
cibtades und Philipp), dreimal durch roͤmiſche 
Kalſer (Severus, Maximus, Conſtantinus,) 
einmal durch die Lateiner, dle Perſer, die Ava⸗ 
ren, Slaven und die Griechen ſelbſt (unter Mis 
chael dem Palaͤologen), zweimal durch dle Bul⸗ 
Zaren und durch Rebellen, fiebenmal durch die 
Araber, und dreimal durch dle Osmanen bela⸗ 
gert, ſah Conſtantinopel, wie feine andere 
Stadt der Welt, altgriechifche Feldherren und 
altroͤmiſche Imperatoren, neursmiſche Cäſaren 
und neugriechiſche Autokratoren, perſiſche 

otzroes und arabiſche Chalifen „ dulgarifche 
Krale und ſlavſſche Despoten, venetſaniſche 

ogen und franz. Grafen, avarlſche Chakane 
bad oSmanifche Sultane vor feinen Mauern 
delagernd liegen, und 24mal belagert, wurde 
Le nur 6mat (dutch Alclblades, Severus, Con⸗ 
Kantin, Dandolo, Michael den Paldologen 
and Mohamed IL) erobert, 


; Ein Reifender macht folgende Bemerkungen 
aber die Hai els⸗Geſetze und Gerechtigkelts⸗ 


Pflege der Türten, die vielleicht in dleſem Aus. 


genblick willke 
kiſchen 
erlauben da 


der 3 


desjenigen aus geſprochen, 


des ſtreitigen 


ommen dürften. „Die tuͤr⸗ h 
Geſetze e eee und ſandten in der Hauptſtadt. 


er auch keine Entſchaͤdigung fuͤr 9 


elnen Bruch derſelben. Nichts als das oͤffent⸗ 
liche Waͤgen beſtimmt den Verkauf; denn ſelbſt 
wenn der Verkaͤufer ſchon den Preis ſeiner 
Waaren empfangen haͤtte, ſo kann er doch, ehe 
dieſelbe gewogen iſt, durch die Zuruͤckgabe def- 
ſelben den Verkauf vernichten. Im Algemeis 
ven begünftigen die Geſetze in der Turkei den 
Meiftbietenden, und wer dem Richter am mei⸗ 
ſten giebt, hat immer Recht. Wenn Jemand 
eine Schuld eingeht, fo unterſchreibt und be⸗ 
firgelt er die Handſchrlft in Gegenwart zweier 
tuͤrkiſchen Zeugen; ſollte zur beſtimmten Zeit 
er Zahlung der Schuldner leugnen, ſo wer⸗ 
den die beiden Zeugen berufen; oft aber wird 
dieſen durch ein Geſchenk dom Schuldner der 
Mund ve ſchloſſen, und dann iſt es unmoͤg⸗ 
lich, das Geld zu erlangen. In den tuͤrkiſchen 
Gerichts ⸗ Hofen wird wenig gefprochen — 
nichts geſchrieben. Der Kläger bringt feine 
Sache vor, der Beklagte erwiedert, und das 
Urthell wird beinahe augenblicklich zu Gunſten 
der am melſten ges 
geben oder verſprochen hat. Wer den Prozeß 
gewinnt, bezahlt immer die Unkoſten, die ſich 
für einen Raja oder chriſtlichen Unterthan der 
Pforte auf 15 bis 20 pCt. belaufen, fuͤr Euro⸗ 
paͤer aber nur auf 5, beſonders wenn ſie den 
Eonful oder Geſandten deſſelben zu fürchten 
haben. In Streitigkeiten über Erbſchaften, 
beſonders uber liegende Gründe, belaufen ſich 
die Unkoſten oft bis auf dte Haͤlfte des Werthes 
egenſtandes. Wer mit dem 
Urthell eines Molah nicht zufrieden iſt, mag 
von dem Divan zu Konſtanklnopel einen Befehl 
an den Mollah erkaufen, daß er ihm nach den 
Geſetzen Gerechtigkeit wlderfahren laſſen ſoll; 
aber wenn er von dleſem Befehl einen Vorthell 
haben will, fo muß er auch den Mollah beſte⸗ 
chen, daß er ihn vollzlehe. Weder dle Türfen 
noch andere Pepantier, dle nicht Franken ſind, 
dalten Buch, ſo daß man im Handel ſich vor⸗ 
zuͤglich auf ihre Redlichkelt verlaſſen muß. 
kiegt eln Streit zwiſchen einem Türken und 
Franken, fo entscheidet der Mollab darüber, 
wobei der Europäer durch den Molah feiner 
Nation vertreten wird; iſt aber der Strelt 
zwiſchen zwelen Franken, fo entſchelden ihre 
Conſuls, unter der Genehmhaltung des Ge⸗ 
der H Diefer Ungewiß⸗ 
eit in der Berichts Verwaltung wegen ‚ ders 
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der felten gerichtlich und übers 


fahren Europ 
Schuldner zu bezahlen, wenn er 


laſſen es dem 
Luſt hat.“ 


Kap'tain Franklin hat ganz neuerlich an Hrn. 
Wollaſton geſchrieben, aus Fort Franklin na⸗ 
term 65 Grad 11 Minu 
und 123 Grad 33 Minuten weſtlicher Länge von 
Greenwich. Mitten Im Julius mußte man 
dort ſtets Feuer unterhalten. Als man grub, 
um Thon zu ſuchen, fand man die Erde im 
Jullus ſchon in zwei Fuß Tiefe gefroren. Am 
7. September ſchrelbt der Reiſende eben daher: 
In einem Keller, und zwar an einer Stelle, 
wo einen ganzen Monat lang Feuer gebrannt 
hatte, fanden wir den Boden in drei Fuß Tiefe 
feſt gefroren. Unterm 69 Grad 29 Minuten 
Breite, und 135 Grad 42 Minuten Laͤnge, 
zwanzig kleine Seemeilen (zu 950 Totfen) von 
dem Ausfluß des Mackenzles Fluſſes, bat Ka⸗ 
pitain Franklin zuerſt das Meer erreicht. 
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Wechsel - Course. 


Briefe 

Amsterdam in Cour 2 Mon — 
Hamburg in Benco «| & Vista 2534 
Ditto AW. — 

N „2 Mon. — 
London für 1 Pfd. Sterl. . 3 Mon. 7. 
Paris für 300 Fr. Mon. — 

ipzig in Wechs. Zahl. ..| & Vista | — 
Ditto „Talil. — 
Augsburg 2 Mon. 104% 
Wien in 20 R. A Vista — — 
Ditto 2 Mon. 104 = 
Berlin à Vista — 992 
Ditto 2 Mon. — 99 

Geld- Course. 

Holländ. Rand- Dualen . | Stück | — 98 
Kaiser l. Ducaten — 98 


100 Rihl. ı 


Friedrichsd’or on.» 143 


Montag ben ıöten: 
Dienftag. den ızten: 


Theater » Anzeige, 


ten noͤrdlicher Breite, 


Geld⸗ und Effecten⸗Course von Breslau 


vom ı4ten October 1826. 
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Der Maurer und der Schloſſer. 


Die Verlobung unſerer Nichte, Caroline 
von Corwin Wiersbitzky, mit dem Kös 
niglichen Ocerſt⸗Lieutenant, Freiberrn von 
Keller, beehren wir uns ergebenſt anzuzel⸗ 
gen. Breslau den 14. October 1826. 

Ernſt von Bor witz. 
Caroline von Bormwig, geb, von 

— Knobelsdorff. 

Unfere am taten d. vollzogene ebeliche Vers 
bindung, beehren wir uns Verwandten und 
Freunden hiermit ergebenſt anzuzeigen, 

Breslau den 14. October 1826. 

Wilbelm Bresler. 
Bertha Bresler, geb. Thun. 


Fuͤr die Abgebrannten zu Freyhan ging fer⸗ 


ner ein: 
35) Von F. M. 1 Kthlr. 36) Von C. H. 
10 Sgr. 37) Von Haus Breslau 


a Rthlr. 38) Von Seu. S. 1 Rehlr. 10 Sgr. 
Wilhelm Gottlieb Korn. 
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Effecten - Course. 


Banco- Obligationen 
Staats- Schuld- Scheine 
Preufs. Engl. Anleihe von 1818. 
Ditto Ditto von 1822 
Danziger-Stadt-Obligat. in Thl. 
Chur märkische ditto 
Gr. Herz. Posener Pfandbr. 
Breslauer Stadt- Obligationen 
Ditto Gerechtigkeit ditto 
Holl. Kans et Cerüficate » »+ ». 
Wiener Einl. Scheine 
Ditto Metall. Obligau ..... 
Ditio Anleihe- Loose 
Ditio ‚Partial-Obligat, - » 
Ditio Bauk-Actien 
Schles. Pfandbr. van 1000 Rihlr, 
Ditto Ditto 500 kiklr, 
Duc Ditto 100 Achl. 
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Othello. Oper. Desdemona, Dem. Nerl, 


vom Chur fuͤrſlichen Hoftheater zu Caſſel. 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs» Erpedirion, Wilhelm Sottl. Korn's 
N Buchhandlung iſt zu haben: £ 
Poͤlitz, K. H. L., die Staatenſyſteme Europa's und Amerika's ſelt dem Jahre 1783. 3 Thle. 


gr. 8. Leipzig. Hlnrlchs. 5 Rthlr. 10 Sgr. 
Curtii, A. Ruff, de gestis Alexandri magni libri. g. Mit deutſchen Inhalksanzelgen, erläus 
ternden Anmerkungen ꝛc. von J. Seibt. gr. 8. Prag. Enders. 8 2 Rthlr. 


Scotts, W., Werke. Neu uͤberſ. 347, 35r u. 36r Bd. Zar enth. d. Klofler, ar Thl. 3ör und 
36r enth. der Alterthuͤmler ir u. 2r Theil. 12. Leipzig. Gleditſch. 75 9 eur. 
1 £ r. 9 „ 
Hoffmann, L., Magazin der Pollzei⸗Geſetze. iſter Band, gr. 8. Berllg. * 
N i 1 Rihlr. 10 Sgr. 
Aufgaben für den Zeichnenanterricht nach Peſtslozziſchen Grundſaͤtzen, geſammelt von H. Ros 
bolsky und L. Schiele. quer. 4. Halle. Anton. br. | ı Rthlr. 5 Sgr. 
Campan, Madame, Lebensart und Sitte in kehre und Beifpfelen für die welbliche Jugend. 8. 
Leipzig. Ind. Compt. br. 15 Sgr. 
Madrid wie es iſt, oder Bemerkungen über die Sitten und Gebräuche der Spanler im Anfange 
des neunzehnten Jahrhunderts. A. d. Franz. frei uͤberſ. von G. Sellen. 8. Lelpzig. Mag. 
f. Ind. u. Lit. br. 1 Rthlr. 10 Sgr. 
oͤrg, Dr. G., diaͤtetiſche Belehrungen für Schwangere, Gebaͤrende und Woͤchnerinnen, welche 
ſich als ſolche wohl befinden wolen. In 10 Vorleſungen. 3te verb. u. verm. Aufl. Mit 
1 Kpfr. 8. Leipzig. Cnobloch. cart. e 1 Rthlr. 
Fort, at e Huͤlfsbuch beim Einkaufen und Verkaufen aller Waaren, 8. 2 
er. . g ; 1 t Ir. 
Schluͤſſel der Schweizeriſchen Exempeltafeln oder des Schul⸗ und Hausbedarfes für das Siem 
rechnen. zte umgearb. u. verb. Aufl. gr. 8. Zürich, Schultheſſ. 2 Rthlr. 15 Sgr. 
Philtppt, Or. F., der erzaͤhlende Lateiner, ein praktiſches Huͤlfsduch. ir Curſus. Auch unter 
dem Titel: Kleiner lateiniſcher Kinderfreund 1c. gr. 8. Dresden. Hilſcher. 25 Sgr. 
Eberhard, J. H. u. J. G. E. Maaß, Vorſuch einer allgemeinen teutſchen Spnonymlk. dritte 
Ausg. fortgeſetzt und herausgegeben von J. G. Gruber. ir u. 68 Bd. gr. 8. Halle. Ruff. 
f 4 Rthlr. 4 Sgr. 

m 


GetreiderPreis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 14. October. 180% 


Hoͤch ſte r: g Mittler: N Niedrigſter: 

Weltzen 1 Rthlr. 22 Sgr. pf. — 1 Re. 16 Sgr. ⸗ Pf. — Rthlr. 10 Sgt. 6 Pf. 
Roggen 1 Kthlr. 15 Sgr. „Pf. — 1 Kthlr. 11 Sgr. 6 Pf. — 1 Kthblr. 8 Sgr. = Pf. 
Gerſte „ Athir. 28 Sgr. Uf. — ⸗Kthlr. Sgr. Pf. — + Kthlr. Sgr. + Pf. 
Hafer 1 Rthir. 1 Sgr. „bf. — - Kthlr. 25 Sgr. 6 Pf. — - Rthlr. 20 Sgr. ⸗ Pf. 
Erbſen 1 Athlr. 12 Sgr. Pf. — - Rthlr. Sgr. pf. — ⸗RKthlr. Sgr. „Pf. 
an RE RESET TE , 7 — 

(Einladung.) Die Herren Mitglieder der Schleſiſchen vaterlaͤndiſchen Geſellſchaft wer⸗ 
den erſucht, Mittwoch den 18ten October Mittags 11 uhr ſich in dem Lokal der Geſell⸗ 
ſchaft einzufinden, well die Perlooſung der ſchon im Wollmarkt dazu beſtimmten Sachen vor⸗ 
genommen werden ſoll. Die Section für Kung und Alterthum. 


Anzeige.) Da den nächſten Mittwoch, als den 18ten Oetober, der erſte Ball des Famillem 
Bites att den ſoll, fo . die reſpectiven Mitglieder deſſelben erſucht, die Einlaß⸗ 
— llets vom Gaſtgeber Herrn Schlichting, gegen den bekannten Preis, bis Dienſtags Abends 

holen zu laſſen. Breslau den 16ten October 1826. . 
en v. Marfpglp- v, Kalckſeln. 


| 


* 
5 Bekanne machung. N 2 
wegen Verdingung der Beröftigungse, Bekleldungs , Beleuchtungs⸗ und Reinſgungs⸗ 
Er Bedͤrfniſſe des Lands Armenpaufes zu Kreugburg für das Jahr 1827. 8 
Die Bekoͤſtigungs⸗, Bekleldungs⸗ und Relnigungs⸗Beduͤrfulſſe des Koͤnigl. and⸗Armen⸗ 
hauſes zu Kreußburg ſolen für das Jahr 1827 im Wege des Öffentlichen Ausgebots an den 
Mindeſtfordernden verdungen werden. 5 N 
I!. Die Bekoͤſtlgungs⸗Bedürfniſſe beſteden in: a 
Ti bls 1200 Schſl. Roggen; 200 Schfl. Gerſte; Jo bis 60 Schfl. Erbſen; 12 Scheffel 
Hirſe; 30 Schfl. gewoͤhnliche Perlengraupe; 5 Schfl. feiner Perlengraupe; 50 Safl. 
gewöhnlicher Gerſtengraupe; 5 Schfl. feiner Gerſtengraupe; 50 Schfl. gewohnlicher 
Heldengraupe; 4 Schfl. feiner Heldengraupe; 5 Schfl. Hafergruͤtze; 10 Schfl. Weis 
zenmehl; 100 Pfund Reis; 3000 Pfund Butter; 14000 Pfund Rind’, Hammel⸗ und 
Schweinefleiſch; 100 Pfund Kalbfleiſch; 26 bis 27,000 Quart Bier. / 
II. Zur Bekleidung fiad erforderlich: i a i 
8 609 Preußiſche Ellen oltvengrünes Tuch, 7/4 Ellen breit, 100 Preuß. Ellen grünes 
Futterzeug a 3/4 Ellen br.; 640 Preuß. Ellen rohe flächfene Leinewand a 7/4 Ellen; 
160 Ellen welße Schärgen » Leinwand a 5/4 Ellen; 150 Ellen gefireifte Leinwand zu 
Schuͤrzen a 5/4 Ellen; 1300 Ellen weiße Hausleinewano zu Hemden und Betttüchern 
a 7/4 Ellen; 300 Stück Cattun⸗ Halstücher; 32 Stüd dergleichen von etwas beſſerer 
Gattung; 30 Pr. Ellen Cattun zu Komoden; 40 Pr. Ellen Neſſeltuch zu Hauben und 
Komodenſtreifen; 90 Pr. Ellen geftreifte keinwand zu Sommerkleldern für Mädchen; 
150 Pr. Ellen Drilich zu Matratzen und Säcken, 7/4 Ellen breit; 34 Ellen Orillich 
zu Ttſchtuͤchern; 50 Eick ſchwarze Filzbüte; 80 Paar Mäunerſchuhe; 40 Paar Kna⸗ 
den⸗Halbſtlefeln; 80 Paar Männer ⸗Schuhſohlen; 40 Paar Knaben ⸗Schuhſoh en; 
60 Paar Frauenſchuhe; 32 Paar Maͤdchenſchuhe; 60 Paar Frauen⸗Schuhſohlen; 
32 Paar Maͤdchen⸗Schuhfohlen; 160 Paar weißwollene Maͤnnerſocken; 40 Paar weiße 
wollene Knabenſocken; 120 Paar weiße wollene Frauenſtruͤmpfe; 32 Paar weiß wollene 


Maͤdchenſtrümpfe. ER . ö 
III, An Brenn-, Beleuchtungs⸗ und Berelulgungs » Material find zu lle fern: 
100 Rheinland. Klaftern Buchen, Birken oder Eklen⸗keibholz; 2co Rheinl. Klaf⸗ 
tern Klefern Leibhol;; 600 Pfund gezogene Lichte, 18 Stuͤck auf das Pfund; 16 Pfund 
l gegoſſene Lichte; 400 Pfund Seife; 40 Quart Lampenoͤhl. i 
Die Ablleferung aller dieſer Bedͤrfuiſſe erfolgt in den von der Dlrection des Land⸗Armen⸗ 
hauſes nach dem Bedarfe des Inſtitutes zu beſtimmenden Raten und Zeitfriſten. Der Kicitas 
tions⸗Termin, in welchem die Bedingungen vollſtaͤndig vorgelegt werden ſollen, iſt auf den 
zen November d. J. von Vormittags um 10 Uhr an feſtgeſetzt, und wird in dem Kan⸗ 
zellel, Locale des kand⸗Armenhauſes zu Creutzburg, abgehalten werden. Wenn die Licitatlon 
an dem dazu beſt'mmten Tage nicht beendigt werden ſollte, ſo wird dieſelbe an dem darauf fols 
genden. Tage fortgeſetzt werden. Nach dem geſchloſſenen Termine finder kein Nachgebot Gatt, 
jedoch wird der Zuſchlag uad die beliebige Auswahl unter den Licitanten, der Königl. Regiecun 
ausdruͤcklich vorbehalten. Die kicitation wiro auf die einzelnen Gegenkände der Bedürfnifhr 
gerichtet. Jeder Bletende ift verpflichtet nachzuwelſen, daß er das Vermögen hat, die ausgebo⸗ 
tene Lieferung zu beſtreiten; die Licitanten blelden für die Gebote verhaftet und entrichten in 
Geide oder in annehmbaren Papieren eine Caution von 10 Procent des Barages der übernom⸗ 
menen kleferung. Dieſe Caution wird bei der Direction des Landarmenhanfes niedergelegt. 
Von den Tuchen, Futt erzeugen, jeder Art keinewand, vom Schleyer, Noſſeltuche, muͤſſen die 
Dietenden Proben vorzelgen und nlederlegen. Oppeln den loten October 1826. . 
a 5 Nn e. Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
(Verkaufs- Anzeige.) Zwel ganz neue, gut und dauerhaft gebaute, große Feuerſpritzen 
ſtehen zu moͤglichſt billigen Preiſen zum Verkauf bel dem Kupferarbeiter Schmidt, wohnhaft 
neben der Hauptwache No. 46a. In Brieg. S 
5 e age 


: — 33 Ä | 
Beilage zu No. 122. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
. Vom 16. October 1826. * 


— 


(Verkaufs- Anzeige) Im Locale der Königlichen Haupt⸗Inſtituten⸗Kaſſe wird den 
29fen d. M. eine Quantität Maculatur, zum Thell in ſehr großem Format, nebſt elner nicht 


unbedeutenden Menge Pappendeckel von Rechnungsbuͤchern, an den Meiſtbietenden verkauft 
wirden. Breslau den Sten October 1826. Königliche Reglerung. 


(Bekanntmachung.) Der 26 Jahr alte Kaͤſehaͤndler David Bartel aus Brenken⸗ 

bofs walde „Friedeberger Krelſes, hat feinen zu Reichenbach am a9ſten April d. J. erhaltenen 

Nelſepaß, ſo wie feinen von der Koͤntgl. Reglerung zu Frankfurt a. Oder ihm fuͤr das laufende 

Jahr ertheilten, und ſowohl auf das biefige, als auch auf das Oppelnſche Koͤnigl. Regierungs⸗ 
epartement ausgedehnten Hauſirgewerbeſchein, angeblich am öten d. M. verloren; wel 

zur Vermeidung etwaigen Mißbrauches der gedachten Aus welſe biemit zur oͤffentlichen Kennt⸗ 

niß gebracht wird. Breslau den gten October 1826. Koͤnigl. Pollzel⸗Praͤſtdlum. 


(Su bha 1874 ns⸗Bekanntmachung.) Es ſoll das zur Concursmaſſe des verſtorbe⸗ 
nen Kaufmann Stäße gebörige und wle die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax-Aus ferti⸗ 
gung nachweiſet, im Jahre 1826 nach dem Materialienwertte auf 6032 Rthlr. 23 Sgr., nach 
dem Nutzungsertrage zu 5 pCt. aber, auf 8090 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus No. 863. auf 

der Hummerei, neue No. 45, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤbige durch gegenmärtigeg Proclama aufgefordert und 
eingeladen: in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 20. December 1826 und den 20. Fe⸗ 
bruar 1827, beſonders aber in dem letzten und peremtorlſchen Termine den a0 ſten April 
1827 Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrathe Boromskiir unſerm Partheien⸗ 
Zimmer No. 1. zu erfcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon 
daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, in 
fofern kein ſtatthafter Wider ſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Melſt⸗ 
und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
Ungs, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und 
zwar der letzteren ohne daß es zu dleſem Zwecke der Production der Juſtrumente bedarf, verfügt 


werden. Breslau den 28. Auguſt 1826. 755 

ri ER Koͤnigl. Stadt⸗Gericht bleſiger Reſidenz. 
(Subhaſtattons⸗ Bekanntmachung.) Auf den Antrag des Rothgerber Daniel 
Koſa, ſoll das dem Branntweinbrenner George Fͤͤrſter gehörige und wie die an der Gerichts⸗ 
ſtelle ausbaͤngende Tax Aus fertigung nachweiſet, im Jahre 1826 nach dem Materiallenwerthe 
auf 14.333 Rthlr. 13 Sgr. 6 Pf. nach dem Nutzungsertrage zu 5 pCt. aber, auf 12,232 Nthlr. 
10 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus und Grundſtuͤck No. 816. B. auf dem Elbing, zum polnifchen Biſchof 
genannt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verfauft werden. Demnach werden alle Ber 
9 und Zahlun s faͤhlge durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen: in den 
dien angeſetzten — — naͤmlich den 4. Januar 1827 und den 8. Maͤrz 1827, beſonders aber 
in in letzten und peremtoriſchen Termine den t4ten May 1827 Vormittags um 9 Übr, 
dor dem Herrn Juſilzrathe Bob! in unſerm Partbelen⸗Zimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſon⸗ 
dern Bedin ungen und Modalitäten der Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Pro⸗ 
deten ju geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von 
u Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen werde. 
ebrigens fol, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilliags, die koͤſchung der ſaͤmmtlichen ein ⸗ 
ur , Tag an der leer ausgehenden 5 zwar der en Bu daß Fi = irn 
er Production der Inſtrumente bedarf, de werden. reslau den zoſten Septem⸗ 

der 136. e Königl, Stadt⸗ Gericht hleſtiger Reſidenz. 


— œ— ; 
(Auction.) Es folen am 18ten d. M. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 3 bis 5 Uhr im Auctlonsgelaſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts, Junkernſtraße Nro. 19., Elfen, 
Bronce und kurze Waaren aller Art an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant ver⸗ 
ſtelgert werden. Breslau den sten October 1826. f ; 
* ’ Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts⸗Executlons⸗Inſpection. 
(Offner Arreſt.) Nachdem von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadt- Gericht über das 
Vermoͤgen des hieſigen Bürger und Kaufmann Wenzel Wolff heute der Concurs⸗Prozeß eroͤff⸗ 
net worden, ſo werden alle Diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner Effecten, Waaren und 
andere Sachen oder Briefſchaften hinter üch, oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten has 
ben, blerdurch aufgefordert, weder an ihn noch an ſonſt Jemand das Mindeſte zu verabfolgen 
oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzeigen und die Gelder 
oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ibrer daran hadenden Rechte, in das ſtadtgerichtliche De⸗ 
poſitum einzullefern. Wenn diefem offenen Arreſte zuwieder, dennoch an den Gemeinſchuldner 
oder ſonſt Jemand etwas gezahlt oder aus geantwortet wuͤrde; ſo wird ſolches für nicht geſchehen 
geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. Wer aber etwas verſchweigt 
oder zuruͤckdaͤlt, der fol außerdem noch feines daran habenden Unterpfands und andern Rechts 
gänzlich verluſtig gehen. Reurode den 13. September 1826. * 
8 - Kaoͤnigl. Preuß. Stadt > Gerid,t. 
(Edictal⸗Citatlon.) Da von Seiten des unterzeichneten Königl. Stadt⸗Gerichts Über 
das zum großen Theil in unſichern Forderungen beſtehende, auf einen Betrag von 37,377 Rthlr. 
so Sgr. 1 Pf. mantfeſtirte und mit einer Schuldenſumme von 18,450 Rthlr. 6 Sgr. 6 Pf. belas _ 
ſtete Bermögen des Bürger und Kaufmann Wenzel Wolff zufolge, ve Provokatlon auf Guͤ⸗ 
terabtretung heut Mittag Concurs eröffnet worden iſt, fo werden alle Diejenigen, welche an ges 
dachtes Vermögen aus irgend einem rechtlichen Grunde ein'ge Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
hierdurch vorgeladen, in dem auf den 19. Januar k. J. Vormittag um 10 Uhr anberaum⸗ 
ten L'quldations⸗Termine in dem diefigen Geſchaͤftslokale perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige 
Bevollmächtigte zu erſchelnen, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anza⸗ 
geben und die etwa vorhandenen schriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weis 
tere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen dle Ausbleibenden mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Glaͤubiger 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. Neurode den 13. September 1826. | 
\ Koͤnigl. Preuß. Stadts Gericht. 
(FindsGetseldesVerkauf.). Von dem diesjädrigen Domalnenamtlichen Zins⸗Ge⸗ 
treide, er 153 Dune 1 ſollen 3 
; 1242 15 3/4 Men. Weizen, 142 » 41/2 Mtze. Roggen, 343 Schfl. 111 
Min. Gerſte; 1677 Schfl. 3 Mtzu. Haber, Preuß. Maaß, 0 ar 4 
in dem auf den zı fen October c. Vormittags von 10 Uhr ab, anberaumten Termine in 
dem Locale des unterzeichneten Rent⸗Amts an den Beſtbietenden öffentlich veräußert werden. 
Kaufluſt'ge werden mit dem Bemerken hlerdurch eingeladen, daß 1/4 des ganzen Looſungs⸗Be⸗ 
trages als Caution vom Beſtbietenden am Licitations⸗Termine zu deponiren iſt, und daß ſolcher 
mit dieſem Betrage bis zum Eingange des Zuſchlages Einer Königl. Hochloͤblichen Regierung, 
für das abgegebene Gebot gebunden bleibt. Die diesfalſigen über die Verſtelgerung dieſes Ge⸗ 
treides zum Grunde liegenden Bedingungen, werden am Tage der Elcitation naͤher bekannt ges. 
macht werden. Ohlau den 11. October 1826. « N 
It Koͤniglich Preußiſches Rent» Amt. 1 
(Bekanntmachung.) Von dem Koͤnigl. Lands und Start-Gericht zu Gros⸗Glogau wird. 
bekannt gemacht, daß der Musgquetier von der Sten Compagnie sten. klalen-Infanterie⸗Regi⸗ 
ments, George Friedrich Stein aus Loͤttultz durch das Erkenntniß de publicato den zten dies. 
ſes Monats für einen Verſchwender erklärt, demgemaͤß der fernern Admia ſtration feines Ver⸗ 
moͤgens entſetzt und unter Curatel geſtellt worden iſt. Glogau den 4ten October 1826. 
N Koͤnigl. Preuß. kand⸗ und Etadts Berigt. 


* 


a = 3292 


(Bekanntmachung.) Das Dominium Schoͤnwalde, Neiſſer Kreiſes, beabſichtiget auf 
ſeinem Terrltorlo ohnwelt der ſogenaunten Stoͤckicht⸗Haͤuſer an dem Elenitz⸗Grenzfluße eine 
dingäggige Sherfchläatee Waſſermeblmüble zu erbauen, Indem ich dies in Gems ßhett des g. 7, 
des Geſetzes vom 28ſten October 18 10 biermit zur offentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich zus 
gleich: daß ein jeder, der durch die beabſichtigte Mühlen » Anlage eine Gefährdung feiner Rechte 
fürchtet, den iderſpruch binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt, dom Tage der gegenwaͤrtigen 
Bekanntmachung an gerechnet, bei mir anbringen muß, well auf efwanige fpäter einzulegende 
Proteſtationen geſetzlich keine Ruͤckſicht genommen werden darf. Nelſſe den sten October 1826. 

a : e Der Koͤnigl. Landrath Neiſſer Kreiſes. Hoffmann. 


(Bekanntmachung.) Das Dominium Halemba bat an dem dafigen Nleder⸗Hüͤtten⸗ 
Deiche ein Stabelfen⸗ Walzwerk etabltrt und es fol wegen dem Beſtehen deſſelben nachtraͤglich 
r Landesherrliche Conſens eingeholt werden. Nach $. 7. des Geſetzes vom agſten October 
2810 wird dies hierdurch bekannt gemacht und diejenigen, welche durch dieſe neue Anlage 
Gefaͤhrdung ihrer Rechte fuͤrchten, hiermit aufgefordert: ihre gegründeten Widerſpruͤche | 
ſpaͤteſtens den rſten Decbr. a. c. bet mir anzuzeigen, widrigens nach Ablauf diefes Termins auf 
die noch eingehenden Widerſpruͤche nicht mehr geachtet und auf die Ertheilung der Conceſſion 
angetragen werden wird. Beuthen den ıften October 1826. 2 
Der Königl, Landrath Beuthener Kreiſes. Graf Henkel von Donners mark. 


(Edictal: Citation.) Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte werden folgende aus 
Neukemnitz, Hir ſchberaſchen Ereifes, gebürtige Perſonen, als: 1. der Muͤllergeſelle Johann 


Gottlieb Wehner, welcher bet der Zten Kompagnie des ıften weſtpreußiſchen Reſerve⸗Bataillons 


U 


im Jahre 181 geſtanden, und damals von Nieder⸗Glaͤſersdorf bey Luͤben die letzte Nachricht von 
ſich gegeben hat; 3) der Gaͤrtnersſohn Johann Gottfried Firll, welcher im Jahre 1813 als Sol⸗ 
dat bey der raten Reſerve⸗Batterie der reſtenden Artillerie gedient, und die letzte Nachricht von 
Neiße aus hat hören laſſen; 3 der Haͤuslersſohn eiborius Nixdorff, welcher bereite ſeit 46 Jahren 
nichts von feinem Leben and Aufenthalte hat hören laſſen; fo wie 4) der Gaͤrtnersſohn Gottlieb 
Muͤller, deſſen Aufenthalt ſeit 30 Jahren unbekannt geblieben, bierdurch, ſo wie deren etwa zu⸗ 

ckgelaſſene unbekannte und praͤſumtive Erben und Erbnebmer, oͤffentlich vorgeladen, ſich bin⸗ 
den 9 Monaten, oder ſpateſtens in dem auf den 24ſten Januar 1827 Vormittags um 10 
Uhr, in der Gerichts⸗Kanzeley auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Reukemultz anberaumten 

ermine entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniffen von ih⸗ 


rem Leben und Aufentbalte verſebenen Bevollmaͤchtigten zu melden, und fodann welkere Anwel⸗ 


ung, im Fall ihres Außenbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß der ꝛc. Wehner, Firll, Nixdorf 


da, Müller für todf erklärt, deren etwanige Erben aber mit ihren Anſpruͤchen präeludirt, und 


5 Vermop en den ſich gemeldeten naͤchſten Erben ingeſprochen werden wird. Gretffenftein den 
zteu April 1826. von Sonnenbergſches Patrimontal⸗Gerichts⸗Amt zu Neukemnitz. 


No. d ub baſtatlons Anzelge.) Das zu Ober- Wernersdorf, VBolkenbayner Krelfes, sub 
Wer 58 belegene, nach der in unferer Regiſtratur und in dem Gerichts⸗Kretſcham zu Ober⸗ 
lars dorf zu infpieirenden Taxe, ortsgerichtlich auf 1460 Rtblr. 26 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte 
K land Jobann Georg Simon ſche Freihaus und Bleiche und das dazu erkaufte ehemals 
ſchen emer Manchen ſche Ackerſtüͤck, tapire auf 240 Rthlr., fol auf den Antrag der Stmon⸗ 

N Erben, im Wege der freiwtligen Subbaſtatlon in dem auf den 1ꝛ8ten Januar 1827 
Bechmittag 2 Uhr anberaumten einzigen und peremtorifchen Bietungstermine verkauft werden. 
im 85 und zablungsfahige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in beſagtem Termine 
dans de cbeskretſcham zu Oberwernersdorf zur Abgebung ihrer Gebete zu erſcheinen und hat ſo⸗ 
Umfä er Meifts und Beſtbletende, nach Genehmigung der Intereffenten,, wenn nicht gefegliche 
. ein Nachgebot zuläßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. Fuͤrſtenſtein den ꝛſten 

oer 1826. ei Keichsgrͤflich Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
f b ſtein und Rohnſtock. 
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(Subhaſtatlon.) Das dem Carl Sigismund Schäfer gebörlge, zu Altſtadt Nimptſch 
belegene, Fol. 2. des daſigen Hypotheken Buchs eingetragene, 1 ½ahufige, ortsgerichtlich auf 
4201 Rebe. 2 Sgr. außer dem auf 370 Rtölr. 19 Ste. taxirten Beuaß, abgeschätzt Bauergut, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subpaftation in den hierzu angefegten Terminen, nämlich: den 
16ten December 1826, den ı5ten Februar 1827, in der gerichtsamtlichen Kanzlei zu Reichenbach, 
und den 1 ten April 1827 welches der letzte und peremtoriſche tft, auf dem Schloſſe zu 
Pangel, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfühige 
Kaufluſtige werden demnach hierdurch aufgefordert und eingeladen in diefen Terminen, insbe⸗ 
ſondere aber in dem letzten, fi vor uns einzufinden, bie Subhaſtations⸗Bedingungen zu verneb⸗ 
min, ihr Gebot in klingendem Courant abzugeben und den Zuſchlag des Sundi nach eingeholter 
Genehmigung der Real⸗Jatereſſenten zu gewaͤrtigen. Die Taxe und der Status des Grundſtüͤcks 
können zu jeder ſchiclichen Zeit bier und im Gerichtskretſcham zu Altſtadt Nimptſch eingeſeben 
werden. Zugleich werden alle unbekannten Reals Drätendenten, welche einen Anſpruch an dieſes 
Grundſtuͤck zu haben verneinen, hierdurch aufgefordert, denselben bis zu dem anſtebenden perem⸗ 
toriſchen Termine bei Vermeidung der Praͤcluſion anzumelden und reſp. geltend zu machen. 
Reichenbach den 15. September 1826. 
Das von Aulockſche Gerichtsaut von Pangel und Altſtadt Nimptſch. 

(Edietal⸗Citatlon.) Von dem unterzeichneten Gerlchtsamte werden auf Antrag ihrer 
reſp. Verwandten nachſtebende Verſchollene: 1) Hans Ebriſtoph Kirchner, geb. den 26ſten 
März 1746, ein Sohn des zu Stolz verſtorbenen Freigaͤrtn.! George Kirchner, welcher bor 
25 Jahren in einem Orte zwiſchen Rawicz und Bojanome, im Großherzogthum Poſen, ſich auf⸗ 


gehalten haben ſoll; 2) Johann Chriſtian Weiß, geboren den 22. May 1770, ein Sohn des zu 


Stolz verſtorbenen Bauer Gottfried Weiß, der im Jahr 1792 als Soldat in dem damaligen 
Infanterte-Regiment von Schönfeld zu Neiſſe, nach Frankreich In den Krieg gezogen und nicht 


mehr ruͤckgekehrt, und 3) Joſeph Weidmann, aus Stolz, der als Soldat im roten ſchleſiſchen 


e und deſſen raten Compagnie, im Jahr 1813 ins Feld gerückt und in den 
Defecht bei Jonvillters den 14. Februar 1814 verwundet worden; welche ſeit der erwaͤhnten Zeit 
von ihrem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben, ſo wie deren etwanige unbekannte Er⸗ 
ben und Erbnehmer hiermit öffentlich aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in 
Termino praeclusivo den 9. Juli 1827 Vormittags 10 Uhr in der Gerichts⸗Canzlei in Stolz 
entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤcht'gten zu mel⸗ 


den und fodann weltere Anweiſung, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen: daß auf idre Todeser⸗ 


klaͤrung und Präclufion ihrer etwa noch unb⸗kannten Erben und Erbnehmer mit ihren Anſprüͤchen 


an deren Nachlaß erkannt und dieſer den ſich legitimitenden Erben zugeſprochen werden wird. 


Frankenſtein den zoſten Auguſt 1826. f c 
i Das Patrimontal + Gericht der Herrſchaft Stolz. 


(Auctlons⸗Anzeige.) Den azſten d. M. fruͤh s Uhr, werden 53 Königl. Dſenſtpferde 


des iſten Cuiraſſier⸗Reglments, bei der Wache auf dem Schweidnitzer Anger in Breslau, ge 
gen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbictenden verkauft, was hierdurch Kaufluſtigen bekannt 
gemacht wird. Marſchquartſer Frledland in der Nieder⸗Lauſitz den zten October 1826. 
v. Buſche, Oberſtlieutenant und Kommandeur des ıften Cuiraſſier-Regiments, 
rinz Friedrich von Preußen. 


(Aufforderung.) Diejenigen, für welche meln verſtorbener Vater der Koͤnigl. Hof⸗ ü 
und Eriminalrath Michaelis, Prozeſſe und andere Rechtsgeſchaͤfte gefuͤhrt hat, werden er⸗ 


ſucht, die in ihren Angelegendeiten verdandelten Manual⸗Akten bel mir in Empfang zu nehmen. 

Sollten die dlesfaͤlligen Meldungen jedoch nicht innerhalb 6 Wochen eingehen, fo wird angenom⸗ 

werden, daß die reſp. Empfänger der Manualakten in deren Vernichtung willigen, mit dieſet 

ſelbſt aber ſoll demnaͤchſt ſofort verfahren werden, Glogau den 30. September 1826. — 
Dier Juſtiz⸗Commiſſartus Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Michaelis. 


(A n zeige.) Der Käufer eines wenig gebrauchten, modernen Hollſteiner Korb Wagens wird. 


Schmiedebruͤcke No. 59. im Paplergewoͤlbe nachgewieſen. 


— - 
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(Bekanntmachung und Aufforderung.) Ungeachtet ich Endesunterzeichneter be: 
kelts den ıften Mat 1822 meine für alleinige Rechnung zu Neuſalz g. O. durch lange Jahre ges 
führte Galanterles und Eiſen⸗Hanblung an meinen Sohn Earl Leopold Richter übergeben 
und mich mit demſelben gedachter Zeit wegen der Activorum und Paſſivorum der Handlung ge: 
börig berechnet und aa dee auch hierauf mein Domicil nach Niesky von Neufalz 
verlegt habe, fo finde ich mich dennoch veranlaßt, dies bierdurch öffentlich betannt zu machen 
und fordere zugleich alle Handlungs⸗Eigenthuͤmer und Freunde, mit denen ich das Vergnügen 
hatte in Geſchaͤfts⸗Verbindung zu ſeyn, hiermit auf: im Fall, ganz wlder mein Wiſſen, noch 
irgend Jemand derſelben bis zum rſten Map 1822 eine Geld orderung haben, oder zu haben ver⸗ 
meinen und ſolche erwelslich machen könnte, ſich dieſerbalb eheſtmoͤglich und laͤngſtens bis ıften 
Januar 1827, zur Vermeldung geſetzlichen Nachthells, nach Niesky zu melden. Neuſalz den 
7ten October 1826. 5 Chriſtlan Friedrich Richter. 


Weln ⸗ Auctlon in Stettin. Pr 
Im Auftrage des hieſigen Koͤnigl. Wohlloͤbl. Bancos Comptoirs, werde ich. Dienſtag den 
zaſten October c. Nachmittags 2 Uhr, Im Speicher No. 59 b. circa 180 Oxhoft vorzüglich gute 
unverſteuerte Weine, namentlich: f 
Kleine Franzwelne, 
weißen Caſſis, Jahrgang 1319, 
Juvanſon dito 3 
Villanoda dito 
alter trockener Mallaga, 
extra alten Franzwein, 
öffentlich an den Meiftbietenden verſtelgern. STE 3 
Stettin am sten October 1826. Re TT Tn 
(Auction) Mittwoch als den 18ten October Vormittags um 9 Uhr werde ich vor dem 
Oderthore No. 3 — 4. beim Waͤldchen, aus einer Pépiniere von 200 tragbaren Bäumen, beſon⸗ 
ders Birnbaumſchule, ſehr veredelte Birnen, unter denen die Tafelbirne die wenigſt bedeutende 
iſt, wie auch Pfirſichen und Aprikoſen, wegen Verbreitung beſter Obſtarten, an den Melſtbie⸗ 
tenden Öffentlich verſteigern. S. Pieré, conceſſ. Auctlons-Commiſſar. 
** (Auctions⸗Anzelge.) Dienſtag als den ı7ten d. M. werde ich auf der Ohlauer Straße 
N. 70 im ſchwarzen Adler von allen Sorten Moͤbels, als: Schrelb⸗Secretairs, Klelder⸗Schran⸗ 
ken, Sofa, Stühle, Tiſche, Servanten, Waſchtolletten, Glas⸗Schranken, Spiegel und Bett 


ſtellen, gegen baare Zahlung in Courant veraucttoniren. 
1 Er Lerner, Auctlons⸗Commiſſarius. 


Auction.) Mittwoch als den ıgten October fruͤb von 9 Uhr an und folgende Tage ſollen 
am Ringe im Gewoͤlbe zum goldnen Krebs genannt, verſchledene baumwollene und leinene Waa⸗ 
ren, ſowohl in Stücken als Reſten, beſtehend in Kattun, Tücher, Gingham, engl. Leinewand, 
gefaͤrdte und rohe Leinewand, meiſtbletend verſteigert werden. N 

(Verkaufs⸗Anzelge.) Ich bin Willens, meln hieſiges ſelt vielen Jahren bekanntes 
Handlungs⸗Etabl'ſſement, verbunden mit en detail Verkauf und Speditlons⸗Geſchaͤften, 
Veraͤnderung halber, baldigſt unter billigen Bedingungen mit completter Einrichtung und auch 
mit allem Haus- und Stuben ⸗Mobillare, zu verkaufen. Umſtaͤnde und Bedingungen find 


rc in Breslen bei dem Heren Joh, Nerd. Kroker, in Leleils bei den eren Böhme 


In Berlin hei den Herren Anhalt u. Wagener, in Stettin bei den Ki Iſaac Salingre 


| 
| 
5 


N 
N 


Comp., einzuſehen und wer ſonſt noch über Mebreres Auskunft verlangt, dem werde ich fie 
28 portofreie —.— gern — Bis zum 1. December c. erwarte und bitte ich um die Ge⸗ 
8 der Kaufllebhabar, damit ich nach Ablauf dieſes Tages mit dem Meiſt⸗ oder reſp. Beſtble⸗ 
kenden, contrahiren kann. Neuſalz a,/D, den 9. Sur; 18 8 

D E e k. 


— 1342. — = 


I z 
(Verkaufs⸗Anzeige.) Bel dem Dominto Noſenthal, Breslauer Krelſes, ſteht eln 
dee Stammochſe zum Verkauf. 5 ae 8 
(Guͤter⸗Verpachtungs⸗Anzelge.) Rittergater oe Breslau, weiche doch die 
verpachtet waren, find unter ſehr vortheilbaften, den etzigen Zeitverhaͤltniſſen angemeſſenen Bes 
dingungen, an cautionsfaͤdige und praftifche Landwirtbe ſofort in Pacht zu berlaſfen. Nur fols 
chen quali ficirte, ſich direkte an mich wen dende Pachtluſtige, bin ich beauftragt, die noͤthigen Mit⸗ 
tbeilungen zu machen. Ober⸗Amtm. Neumann, Oblauer⸗Straße No. 24. eine Stiege hoch. 
(Geſuchtes Capital.) 2009 Rthle. werden bald, ohne Einmiſchung efnes Dritten, 
zur erſten Hypothek auf eln bleſiges Haus geſucht. Das Nähere ſagt guͤtigſt Herr Rendant 
Gärtner, neue Schweldnltzerſtraße No. 1. Breslau den zzten October 1846. 
Lieerariſche Anzeige. a 
So eben iſt erſchlenen und in der Buchbandkung Jo ſ. Max u. Comp. in Breslau 


zu haben: 
N EEE een, 

„N d m i f chen Gen i chat e, 
uͤberſetzt von E. F. Klalber, Conſiſtorlal⸗Aſſeſſor und Profeſſor. 2s Baͤndchen. 
Taſchenformat. geh. in Umſchlag. Preis 4 Ggr. A 
womit die don der Metzlerſchen Buchbanblung"angetihndigte äußerft woblfelle Taſchen⸗ 
Ausgabe von neuen Ueberfegungen der vorzugllchſten Grtechtſchen und Roͤ⸗ 
miſchen Proſaiker ſich eröffnet. Die Leſer werden die vos den Herausgebern zugefagte 
Treue und Verſtaͤndlichkett bei gefaͤlligem rein deutſchem 5 in dieſer waͤhrend der letzten 
17 Jahre wit Liebe entworfenen und für diefen Zweck forgfältig überarbeiteten Uebertragung 
eines ausgezeichneten, mit Livius innigſt vertrauten Maunes, aufs ſchoͤnſte vereinigt finden. 

Wer auf die ganze Reibe der Ueberſetzungen Roͤmiſcher Schriftſteller, oder der Griechiſchen 
Schriftſteller, welche dieſe Sammlung bilden werden, ſubſeribirt, erdaͤlt jedes Bändchen fuͤr 
3 Ser. fähf.; für Diejenigen, welche nicht auf die ganze Reihe unterzeichnen, ſondern einzelne 
Schriftſteller zu erhalten wuͤnſchen, iſt der Preis jedes Baͤndchens 4 Ggr. ſächf. — Neben der 
Fortſetzung des Livius erſcheinen nun zunächft Ciceros tuſtulan. Unterfuchungen und Thucydides 
Geſchichte des Peloponnefifchen Kriegs. Da vom näachſten Jahre an monatlich a Bändchen der 
Romer und 2 Bändchen der Griechen ausgegeben weeden, ſo kommen die Subſcribenten auf das 
ganze Werk bet einer Yuslage, die jährlich 6 Thlr. ſächſ. nicht uͤberſtelgen kann, in wenigen Jahr 
ren in den Beſitz einer volftändigen Sammlung guter Ueberfegungen der vorzuͤglichſten proſai⸗ 
ſchen Claſſtker des Alterthums, die ſpaͤter im Ladenpreis bedeutend mehr koſtet, und welche blel⸗ 
benden Werth behalten wird, wenn manche literariſche Erſcheinungen laͤngſt vergeſſen ſeyn wer⸗ 
den, welche jetzt die Mode zur Lieblings Lecture des großen Publikums gemacht hat. Ausfuͤhr⸗ 
liche Ankuͤnd gungen über den Plan des ganzen Unternehmens find in allen Buchhandlungen vor⸗ 
raͤthig. Das erſte Baͤndchen liegt bet oben genannter Buchhandlung vor, welche ſich zur An⸗ 
nahme von Subſcripttonen beſtens empfiehlt. 

(Auf 4 Bändchen werden 16 Ggr, voraus bezahlt.) 


— — 


i Kurze Anzeige von zwei neuen Werken, N 
welche im Verlage der Buchhandlung Jofef Mar und Comp. in Breslau erſchtenen 
ö und dort zu haben find; 
1) Die Familien Walſeth und Leith. Ein Eyelus von Novellen, von Hein⸗ 
rich Steffens. In 3 Bänden. ıe Band. 8. 1827. 1 Thlr. 20 Sgr. 
Die Anſage dieſes neuen Werkes des berühmten Verfaſſers iſt wahrhaft organiſch, kunſt⸗ 
mäßig, Anfang und Ende ſchließen fich anelnander. Die erſte Novelle hat Norwegen zum 
Schauplatz; der furchtbar erhabene Schloßbrand in Kopenhagen erhellt mit feinen Gluten viele 
Raͤthſel, die uns entgegentraten; Herrnhut und Zinzendorf ſammeln und beruhigen uns in der 


Er 
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zwelten, damit ſich in der dritten Novelle ein deſto bewegteres Leben in Korſika entfalte; die 


olerte Novelle ſchlleßt ſich an die zweite, und führt uns von Herrnhut nach dem aͤußerſt en 


Norden, der Inſel Soendmeer, wie jene ſammelnd und beruhigend in noch boͤberem Grade als 
Herrubut es dermochte. In der fuͤnften Novelle treten, wle bisher die Vaͤter, Walſeth und 
Leith die Soͤhne hervor, und mit ihnen eln reiches, mannichfaltiges Leben. Die ſechſte Novelle 


8 ſchließt in Norwegen und loͤſt die noch ungeloͤſten Raͤtbſel der erſten, vollendet das Ganze. — 


Zum reichen Genuſſe, der ſich hier darbletet, fei Jeder eingeladen, zur geiſtigen Erhebung, dle 


wir dem wahren Leſer verbeißen, aufgefordert. — Die beiden letzten Bände dieſes Werkes, 


folgen ungefäumt, und fo ſchnell als die Druckerel ſie zu liefern im Stande iſt. 


2) Pandurang Hari oder Denkwuͤrdigkeiten eines Hindu. Aus dem Eng: 
liſchen. Mit einem Vorwort von C. A. Boͤttiger. 3 Bände. 8. 1826. 

2 Thlr. 223 Sgr. 

In dieſem Buche erhalten wir eines der friſcheſten und nach der Natur treu gezeſchneten Sit⸗ 
tengemälde von Oſtindien. Durch Pandurang Harl, dieſen indiſchen Gil⸗Blas, erfahren 
wir zum erſtenmal, wie es In jenen don der Natur mit Ueberfluß geſegneten, aber von Teufeln, 


die ſich ſelbſt auf gut orienratifch betruͤgen, quälen, zerflelſchen, bewohnten kaͤndern jetzt aus⸗ 


ſieht. Und darum hat dieſer Roman eine fehr achtungswirdige und auch für uns Deutſche, 
die wir gern auf d n Grund gehen, hoͤchſt anziedende Empfehlung an der Stirn. Alles was hier 
erzählt wird, traͤgt das Stegel innerer Wahrbeit und ſtimmt mit den neueſten Berichten anderer 


f Augenzer en genau überein. So urtdeilt Herr Hofratb Bot tiger uber obiges Werk, wel⸗ 
n 


ches, ſein Intereſſe in dem Grade erregte, daß er, den Werth der deutſchen Ueberſetzung zu erhs⸗ 


hen, ein gehaltbolles einleitendes Vorwort beizugeben, ſich veranlaßt gefuͤhlt hat. 


Literariſche Anzeige. 
Bel den Unterzeichneten ſind erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
5 i re | 
H. offmann von aller e ben. 
ö 8 ? 12. geheftet im Umſchlage 25 Sgr. 


ulſchen Lieder deſſelben Herrn Verfaſſers, welche berelts vergriffen find und von denen 
eine neue Auflage binnen Kurzem dle Preſſe verlaſſen wird, veranlaßen uns, Hrn. Dr. Hoffmann 
zu erſuc en, den vlelſeitigen Bitten feiner Freunde durch die Herausgabe dieſer Gedichte zu ge⸗ 
nuͤgen. Wir glauben dadurch den Dank nicht ſowohl aller derer zu verdienen, welche dieſe ge⸗ 
auäthvollen Erzeugniſſe eines anerkannten Dichtertalents zum Theil bereits durch abſchriftliche 

ietheilungen kennen, ſondern gewiß auch derer, welche die Bekanntſchaft mit denſelben er 


diele ſogar im Munde des Volks ſind, ſo wuͤrde eine weitere Anempfeblung nur uͤberfluͤß ig 
Kon, Olnſichtlich der äußern AA baden wir Sorge getragen, die Zufriedendeit der 
ein „ef, tbalten, Eine kleine Anzahl e . 8 e ee und 

des derſelb ſtet cartonirt mit Goldſchnitt 1 r. 15 Sgr. Bre en I4ten 
October 1826. ben MR ” k - un 3 D. Gedeon & Comp. „Salzring Nro. 4. 5 


in Gunze! e.) Bei hie | er evangelifchen Kirche ſind Abdrücke der’kiturgie, nebſt dem An⸗ 
babe von Gebethen au 4 ee Abende, für Gemeinden, bel denen dieſe eingeführe it, zu 
Heng das 1 34 Seiten in Detan, koſtet geheftet 1 Sgr. 6 Pf. In Partbien billiger. 
0 ners dorf be Reichenbach den z29ften September 1826. Hoffmann, Paſtor. 
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EL : etterarifde Anzeige. 8 
In der Buchhandlung Joſ. Mar u- Komp. in Breslau If fo eben angekommen: 
Allgemeiner Hausſchatz. Ein neuer zuverläßiger Ratbgeber für Jedermann. Geſam⸗ 
melt und heraus gegeben von J. B. Hoffmann. ar Band. In 3 Abrheil. 
1. Mittel und Recepte gegen die meiſten Uebel uad Krankheiten der Menſchen. 
2. Gemeinnuͤtzige Mittel und Vorſchriften fuͤr jede Haus haltung. N 
2 3. Der Pferdes Arzt. x 
8. geh. Münden. Michaells. : s 15 Sor. 
Die neu entdeckten Geheimniffe im Gebiete des Schachſpiels, oder Verbeſſe⸗ 
rungen mehrerer Spiele des Selenus, Pbdilidors, Stammas, Celabrolſee u. ſ. w., nebſt 
eiver leichten tbeoretiſch⸗praktiſchen Anweiſung zum Schach und neu verbeſſerten Krieges 
ſplele von Hirſch Silberſchmidt. ge. 8. mit Kpfrn. geh. Braunſchweig. Meyer. 1 Rthlt. 
9. Ganz friſchen marinirten Lachs 
OD aD F 
ſehr dellcat pr. Pfd. 20 Sgr., geräucherten Tachs pr. Pfd. 10 Sgr., Neunaugen pr. Stuͤck 
21/2 Sgr., in 1/8 und 1/16 Tonnen billiger. a a 
Reue feine Amſterdamer Tafelheeringe | | 
in ı/ı, /, 1/4, , und 1/16 Tonnen, fd wie auch In kleinern Gebinden zu 10, zo und 30 Stuͤck 
un Friſche marinirte Forellen 14 
pr. Stuck 2 Sgr., offerirt G. B. Jäkel, am Ringe No. 48. 
(Harlemer Blumenzwiebeln) als Hpacinthen, Narciſſen, Tulpen ꝛc., find zu gerad, 
geſetzten Prelſen noch zu haben, bei Guſtav Heinke, Carlsgaſſe Nro. 10. . 
(Bekanntmachung.) Einem hochzuverehrendem Publikum mache ich hiermit ergebenſt 
bekannt: daß vom ısten October c. an, meine Tanz⸗Lehrſtunden ihren Anfang nedmen werden. 
RR, Merle Gebauer, Tanzlebrer, Nicolaifiraße No. 24. In 3 Schwaͤnen. 
(Offnes unterkommen. ) Ein mit guten Atteſten derſebener, unverhettatheter ! 
Gärtner, der Bedlenung und die Jagd mit zu verſehen verſteht, findet zu Weihnachten oder 
auch bald ein Unterkommen, bel von Prittwitz, auf Glauſche bel Namslau. 
(Verlorner Ring.) Dem ehrlichen. Auffinder eines einfachen goldenen Trauringes, 
welcher innerhalb mit C. L. v. T. den 26ſten December 1824. bezelchnet iſt, wird bel deſſen 
eee in Neo. 16, auf der Hummerey, elne Stiege hoch, eine angemeſſene Belohnung 
angeboten. 5 N Be 
(Sefiohlen.) Den raten October Mittags wurde eine Rolle mit Kupferſtlchen und Land⸗ 
karten, worunter der Hauptſtich der Voͤlkerſchlacht bel Leipzig und der Uebergang über die Do⸗ 
nau 1809, Bruſtbilder von Jeſu und Marla, bunt und ſchwarz, desgleichen das Abendmahl des 
Herrn in bunt und ſchwarz und viele andere Parifer Kupferſtiche, desglelchen verſchledene große 
Land⸗Charten von Walck, geſtohlen. Wer ſie dem Eigenthuͤmer, Ring No. 19., wieder verſchaſſt, 
erhaͤlt eine angtmeſſene Belohnung. 75 
(Wohnungs Veränderung.) Ich wohne ee Nro. 19. 
. n 


> er. 
(Sute Relſegelegenhelt) nach Berlin auf der neuen Weltgaſſe im goldnen Friedes 
Nro. 36. bei Franke. a 7 
(Vermſethung.) Auf der Oblauerſtraße dem Theater gegenuber ift In Nro. 38. ein 
Wohnung von vier Stuben, einem Kabinet und einem verſchloſſenen Borfaal nebſt Zubehoͤr, in 
der erſten Etage zu vermiethen und auf Welhnachten zu beziehen. Das Naͤhere iſt beim Elgen⸗ 
thuͤmer zwei Stiegen hoch zu erfragen. a i 


Dieſe zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, mittwochs und Sonnabends im Verlage der 
wilhelm Gottlieb Ro v nſchen Buchbandlung und ib auch auf allen Röwgl, poſti tern zu bab en. 
Redacteur: Proſeſſor Rhode. 5 


